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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in' s Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg, , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25 Pfgmit Bestellgeld 3 Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgegcngcnommcn. Post - Zeitungs - Liste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illustrikte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterns unö 'Mumen ".

:
'^ äi

Telephon - Anschluß- Nr . 535.

M 183 . 1 . Blatt Sonntag , dm 10 . August

A n z e i g e n : Die sechsspaltige Pctit -
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

1803 .
F . Victor Hugo und Goethe über die

Orden .
Die „Bad . Landesztg .

" ist mit unseren bisherigen
Citaten von Harnack , Bismarck , Gelzer , Geograph
Ritter ec. rc. recht unzufrieden . Sie wünscht , daß wir
auch aus Dichtern Citate entnehmen . Wir wollen der
alten Base den Gefallen lhun , glauben aber , daß nach¬
stehendes Eitat des liberalen französischen Dichters
Victor Hugo ihr gerade so wenig , vielleicht noch
weniger gefallen wird , als unsere seitherigen Citate
Protestantischer Staatsmänner und Fürsten oder wissen¬
schaftlicher Autoritäten . Der gefeierte französische
Romantiker , der auch von unseren liberalen Geistern in
Deutschland fast vergöttert und verhimmelt wurde , stellt
den gefürchteten Klösterlingen folgendes Ehren -
zcngniß ans :

..Menschen vereinigen sich und wohnen gemeinsam ;
aus welches Recht hin ? — Auf Grund des freien
Vereinigungsrechtes . Sie schließen sich ab ; auf
welches Recht hin ? — Auf Grund des Rechtes , welches
jeder Mensch hat , seine Thüren zu öffnen und zu schließen.

Sie gehen nicht aus ; auf welches Recht hin ? — Auf
Grund des Rechtes , zu gehen und zu kommen , das auch
das Recht einschlicßt , zu Hause zu bleiben .

Dort , zu Hanse , was thun sie dort ? Sie sprechen
leise, sie schlagen die Augen nieder , sie arbeiten . Sie
entsagen der Welt , den Städten , den sinnlichen Genüsse »,
den Vergnügungen , den Eitelkeiten , dem Ehrgeiz , dem
Eigennutz . Sie kleiden sich in grobe Leinwand oder in
grobes Tuch . Keiner von ihnen nennt das Geringste
sein eigen . Mit dem Eintritt macht sich der , welcher
reich war , arm . Was er hat , gibt er für Alle hin .
Der , den man einst vornehm , einen Edelmann oder
Herrn nannte , steht dem gleich, der ein Bauer war . Die
Zelle ist fitr Alle dieselbe . Alle opfern ihr Haupthaar ,
Alle tragen dasselbe Gewand , essen dasselbe Schwarz -
brod , schlafen auf demselben Stroh , sterben den gleichen
Tod . Sie haben denselben Sack auf dem Rücken, den¬
selben Strick um die Lenden .

Wenn cs ihre Regel verlangt , mit bloßen Füßen zu
geben , thun es Alle . Dort kann man Prinzen sehen,
diese Prinzen sind ebenso Schatten , wie die Anderen .
Kein Titel mehr , selbst Familiennamen sind verschwunden .
Sie führen nur Vornamen . Alle beugen sich vor der
Gleichheit der Taufnamen . Sie haben keine anderen
Eltern , als alle Menschen . Sie eilen den Arnien zu
Hilfe , pflegen die Kranken . Sie wählen die, denen sie
gehorchen , und sagen zu einander : „Mein Bruder " .

Sie beten . Zu wem ? — Zu Gott .
Die unbedachten , flüchtigen Menschen

jagen : „Wozu diese unbeweglichen Gestalten zur
Seite des Heiligthums ? Was thun sie ? ,, Es gibt
wohl kein erhabeneres Werk , als das , was
diese Seelen vollbringen . ES gibt wohl
keine nützlichere Arbeit , als die , welche diese
Seelen verrichten . Sie beten immer für die ,
die niemals beten .

"

Wie gefällt Ihnen dieses Dichter -Citat , edle „Landes -

Sextung" ? . _ .
Zu allem Ueberfluß wollen wxr Ihnen auch noch einen

Vers des deutschen Dichterfürsten Goethe hierher setzen :
„ Sagt , wie heißt der steife Mann ?
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3 .« T«g°s«°schicht-. 9
Großstadt -Bevölkerung . _ . .

Vor einiger Zeit wurde in diesem Blatte über xe

Versuchungen eines Berliner Schularztes berichtet , dl

© Natürliche Wetterpropheten .
Von Georg Busse .

<Nachdruck verboten .»

. Seit dem Bekanntwcrdeii der Röhre des Torricelli , aus
t
“
© « - nach vielen Versuchen das Barometer entstand ,

r? der menschliche Geist sich unablässig bemüht , das Jn -

wodurch sich die Schwere der Luft genau messen
. 8t, immer mehr zu vervollkommnen . Allein so gut auch

diese Luftschwermesser oder Wettergläser eingerich -

5eit
lein mogeu . so läßt sich doch mit gänzlicher Gewih -

i» x
nu ® dem Steigen und Fallen des Quecksilbers , welches

t rf
®03ii eingerichteten Glasröhren sich befindet , und woran

) allerdings die Wirkungen des Druckes der Luft wahr -
chnicn lassen , auf das künftige Wetter nicht schließen, da

^ Atmosphäre selbst während der Zeit eines Tages durch
“ ' ke oder durch von der Erde auf steigende Dünste zu

tj . lcu Malen verändert wird , und folglich auch der
i^ oder niedrige Stand des Quecksilbers im Barometer .

' c ^r |U^L nuit a ^er " llen den hochherzigen Männern
fie x

11 aufrichtigsten Dank sagen müssen für Das , was
^ , ..^ urch ihren Forschungsgeist und ihre unermüdliche
^ " gkeit zu ergründen sich bemühten und auch ergrün -

f ° sehr auch dieselben ihren höchsten Lohn schon
ftt gefunden haben , nicht vergeblich geforscht , sich be-
jlm ‘ und bemüht und die Kenntnisse und Einsichten ihrer
^ Menschen bereichert zu haben , so wenig glauben wir ,
jjjej

U auch von ihrem verdienten Lobe etwas zu
iüe,m lp' r unS außer ihren Erfindungen ,

ent -
den

^ -fen ihres regsten Fleißes , auf Das berufen , was in
ln ^ atur uns begegnet , und hier uns Rath holen , da sie

Fällen uns nicht sicher rathen können . Denn
w

x
unsichtbare Kraft des Magnets die leitende Nadel

bem fernen Pol richtet und freiwillig sich im Eisen
1» © tahle entwickelt , wie das zündende Feuer des Blitzes
dlkj/ Bewohnern des Wassers sein Dasein bethätigt , und
» jjJr silier allbelebenden Kraft im Weltall verbreitet ,

wohnt auch dem einen Geschöpf mehr , dem anderen

dieser angestellt hatte , um die Zahl und die noch vor¬
handenen geistigen Fähigkeiten derjenigen Kinder fest¬
zustellen , die wegen ihrer geistigen Schwäche in besonderen
Klassen vereinigt werden müssen . Die Untersuchungen
warfen ein trauriges Licht auf die schlimmen Einflüsse
der Großstadt : die Bedingungen in dieser sind eben in
jeder Beziehung unheilvoll für die menschliche Ent¬
wickelung .

Diese unheilvollen Einflüsse machen sich natürlich auch
bemerkbar bei den jungen Leuten , die sich zum Heeres¬
dienste melden müssen . Von jedem Einzelnen , der mit
den Untersuchungen dieser jungen Leute zu thun hat ,
kann man es mtt voller Bestimnitheit bestätigen hören ,
daß die Militärtaugltchkeit der jungen Leute in den
größeren Städten in außerordentlichem Maße zu wünschen
übrig läßt ; und nicht viel anders sieht es in den
Jndustriebezirken aus . Aber gewisse Leute wollen diese
alte Wahrheit nicht anerkennen und wehren sich dagegen
mit Händen und Füßen : es könnte ja unserer Ent¬
wickelung zum „ Jndustriestaate " schaden wenn die e
Wahrheit allgeniein anerkannt und in gebührender Werse
beachtet würde .

Jetzt ist ein neuer Beitrag zur Beurtheilung dieser
wichtigen Frage geliefert worden . Der deutsche Land -
wirthschaftsrath hat eine Arbeit über die Bedeutung der
landwirthschaftlichen Bevölkerung für die Wehrkraft des
deutschen Reiches herausgegebcn , und dieser Arbeit ist
als ein besonderer Anhang beigegeben eine Untersuchung
von Dr . Dade über die Militärtaugltchkeit der Berliner
Bevölkerung insbesondere . Was in Berlin gilt , das
trifft ohne Zweifel auch auf die übrigen großen Städte
und die ausgesprochenen Jndustriebezirke zu ; und gerade
deswegen verdienen die Zusammenstellungen Dr . Dade 's
ganz besondere Beachtung .

Im Durchschnitte der fünf Jahre von 1896 bis I960
konnten von 100 abgeferligtcn Militärpflichtigen in Berlin
nur 32 als tauglich ausgehoben werden . Auf 100 ab¬
gefertigte junge Leute entfielen im Durchschnitte derselben
Jahre in der Provinz Brandenburg ohne Berlin 53
Taugliche , in der Provinz Ostpreußen 67 und im
Durchschnitte des ganzen Reiches 52 Taugliche . Rechnet
man noch die Gestellungspflichtigen hinzu , die der Ersatz¬
reserve überwiesen wurden , so wurden im Durchschnitte
desselben Zeitraumes brauchbar gefunden in Berlin 38 ,
in Brandenburg ohne Berlin 68 , in Ostpreußen 80 und
im ganzen deutschen Reiche 69 vom Hundert Gestellungs¬
pflichtiger . Die rein agrarische Provinz Ostpreußen
liefert also rund doppelt so viele Soldaten , als die
Stadt Berlin ; und diese letztere bleibt mit der Zahl
ihrer militärtauglichen jungen Leute weit hinter dem
allgenieinen Durchschnitte des gleiches zurück.

Nun muß man aber noch berücksichtigen, daß viele
junge Leute , die sich in Berlin zuni Militärdienste melden ,
gar nicht in Berlin , sondern draußen auf dem Lande
geboren worden sind . Man weiß es ja längst , daß der
Bruchtheil der außerhalb Berlins geborenen Einwohner
von Berlin ein sehr starker ist ; er beträgt beinahe 60
vom Hundert . Bon denjenigen junge » Leuten , die in
Berlin zum Militärdienste tauglich befunden werden , werden
also auch vermuthlich mehr als die Hälfte nicht in Berlin ge¬
boren sein ; und daraus kann man nun seine Schlüsse
ziehen auf das Elend — ei» anderes Wort gibt es nicht
dafür : — das die Großstadt über das Menschengeschlecht
bringt , das in ihr aufwächst . Unnatürliche , ungesunde
Lebensart , vollkommen ungenügende Wohnungen ohne
das erforderliche Avß von Luft und Licht , Zusammen -
pferchung vieler Menschen in viel zu enge und beschränkte
Räume , Alkoholismus bei den Eltern , frühe Ausschwei¬
fungen bei den Heranwachsenden jungen Leuten selbst,
allzu zefliges hartes Arbeiten und ungenügende Schlaf¬
menge bei den Heranwachsenden Kindern — alle diese
ungünstigen Einflüsse wirken auf die sEntwickelung der
Menschen in der Großstadt und in manchen Jndustrie¬
bezirken ein , mrd bilden die bedauernswerthen Ursachen

weniger das Vorgefühl aller der Veränderungen bei , die
in der Atmosphäre Vorgehen ; und ist dies , wie wir Wohl
glauben müssen , so können auch nur sie allein uns mit der
größten Zuverlässigkeit das künftige Wetter vorausver¬
kündigen .

Wir wollen von diesen natürlichen Barometern einige
kennen lernen , welche den künstlichen Barometer an Zu¬
verlässigkeit in ihren Anzeigen weit übertreffen und das
allgemeine Interesse um so mehr erregen , weil sie fast
unter jedem Himmelsstriche sich finden und ihre Erlang¬
ung wie ihre Pflege wenig Sorgfalt erheischen . Unter
allen den Geschöpfen, welche ein Vorgefühl des kom¬
menden Wetters haben , nehmen die Spinnen den vor¬
züglichsten Platz ein , als diejenigen , welche ihre Anzeigen
längere Zeit vor der eintretenden Veränderung des Wetters
geben . Zur Bestätigung dieser Wahrheit erneuern wir das
Andenken der folgenden geschichtlichen Thatsache .

Als im Jahre 1787 unter Anführung des Herzogs von
Braunschweig die preußische Armee in Holland einrückte ,
wurde Ouatremere Disjonval , Generaladjutant in hol¬
ländischen Diensten , welcher bei dem Aufstande gegen den
Erbstatthalter betheiligt gewesen war , gefangen genom¬
men und in ein Gefängniß zu Utrecht eingeschlossen, wo¬
selbst er sich sieben Jahre befand und erst im Jahre 1795
wieder daraus entlassen wurde , als die Franzosen unter
Anführung des Generals Pichegru in Holland ein¬
drangen .

Die Qual der Einsamkeit und der langen Weile suchte
sich Disjonval während seiner Gefangenschaft durch die
Beobachtung der Lebensart und das Gewebe der Spinnen ,
die oft schon , die einzigen Gäste , vielen Gefangenen in
ihrem öden Kerker Gesellschaft leisteten , zu lindern oder zu
kürzen . Hier bemerkte dieser vorzüglich von der Winkel¬
spinne . daß sie sich bei schönem Wetter mit dem Kopfe zeige
und die Füße weit aus ihrer Höhle hervorstrecke, und zwar
um so weiter , je länger die Dauer des schönen Wetters sein
ivird . dagegen bei übler Witterung sich mehr in ihren
Winkel zurückziehe und bei stürmischem Wetter sogar ihren

für die Entartung des Menschengeschlechtes , das unter
dem Banne dieser Einflüsse steht.

Sehr häufig schon ist in parlamentarischen Körper¬
schaften der Wunsch ausgesprochen worden , die Negie¬
rungen möchten doch endlich einmal eine zuverlässige
Statistik geben aus dem militärdienstlichen Aktenmaterial
darüber , wie viele Rekruten unsere ? Heeres ans der
Stadt und Industrie , und wie viele vom Lande stammen .
Der Wunsch hat noch inimer keine Erfüllung gefunden ,
so daß es beinahe so aussieht , als wollten die Negie¬
rungen ihn nicht erfüllen , Sollte das bereits gegebene
Versprechen des preußischen Kriegsministers , eine Statistik
in diesem Sinne für das deutsche Reich zu liefern , doch
noch in absehbarer Zeit in Erfüllung gehen, dann würde
es den Anforderungen nur dann genügen , wenn diese
Statistik die tauglich befundenen jungen Leute nach ihrem
Geburtsorte auseinander hält , nicht allein nach den
Orten , in denen sie sich zum Heeresdienste stellten .

Deutschland .
Berlin , 8 . August .

O König Bieter Emarxuel von Italien wird
am 26 . August in Berlin cintreffen , und cs wird an
diesem Tage ein feierlicher Einzug für ihn veranstaltet
werden . Am Tage vorher soll aber der König bereits
am kaiserlichen Hoflager in Potsdam cintreffen . Die
Stadt Berlin rüstet sich bereits znm Empfange ; es ist
an die Hausbesitzer derjenigen Straßen , die der Kaiser
mit seinem hohen Gaste durchziehen wird , die öffentliche
Aufforderung zur Ausschmückung ihrer Häuser bereits
ergangen .

o Unsere Freihändler fanden am letzten Mitt¬
woch eine bemerkenswerthe Kennzeichnung durch den
Staatssekretär Grafen Posadowsky in der Zoll¬
tarifkommission des Reichstages . Die Debatte behandelte
das Rohkupfer , für das der Regierungsentwnrf Zoll -
frciheir empfiehlt , die auch schließlich von der Komniission
gutgeheißen wurde . Dabei hielt der Staatssekretär eine
längere Rede , in der unter anderem folgende Stelle
vorkam :

„Meine Menschenkenntniß hat sich im Laufe der jahre¬
langen Verhandlungen über den Zolltarif ganz außer¬
ordentlich vermehrt . Vielleicht wird später einmal die
Geschichte dieses Zolltarifs aktenmäßig geschrieben werden ;
dann wird manches Interessante bekannt werden. Wenn
man sieht, wie Personen , die nach außen hin formell
ihren freihändlerischen Standpunkt bekunden . . .
und die dann Hinrmel und Hölle im Geheimen
in Bewegung setzen , um für ihre besonderen Er¬
zeugnisse prohibitiveSchntzzölle zu erlangen , dann
vermehrt man seine Menschenkenntniß ganz außerordentlich .

"

Diese Sätze des Staatssekretärs erweckten in der Kom¬
mission ein mehrfaches „Hörtl Hörtl " Aber sollte es
wirklich noch Jemandem neu gewesen sein, daß der ganze
Freihandel ein vollkonimen überlebtes Ding ist und nur
dazu dienen soll, dm Interessen gewisser Händlcrkreise
förderlich zu sein ? Man sollte es kaum glauben . Aber
nach außen hin werden die Enthüllungen des Staats¬
sekretärs hoffentlich ihre gute Wirkung nicht verfehlen .

kp Die Liberalen und die Socialdemokraten .
Wie wenig ernst die Schwärmereien zu nehincn sind,
von der gettäumten Einigung aller Liberalen , geht aus
dm Ausführungen ganz derselben Blätter hervor , die
noch soeben diese wunderliche Schwärmerei initmachtcn .
Dies that beispielsweise mehrfach hinter einander die
freisinnige „Voss . Ztg .

" in Bertin ; und unmittetbar dar¬
nach brachte dasselbe Blatt Mittwoch Morgen einen
schwülstigen Leitartikel , in dem den Freisinnigen zugeredet
wird , bei sich den bevorstehenden Wahlen zum Reichstage
mit den Socialdemokratm eng gegen die schutzzöllnerischen
Parteien zusammenzuschließm , also eine neue Ermahnung
zuni Abschlüsse des berühmten „Kartells der Linken .

"

Körper ganz umdrehe , so daß sie dem Beobachter statt
des Kopfes , wie früher , den Hintertheil des Leibes zeige
und ihn dadurch von der bald künftigen Veränderung der
Atmosphäre unterrichte . Dieselben Veränderungen , welche
diese Spinne in der Stellung ihres Körpers zeigt , zeigt sie
auch an ihrem Gewebe , indem sie beim Anfang des schönen
Wetters ihren Winkel nur in mäßiger Ausdehnung um¬
spinnt . diesen Kreis sodann um zwei bis drei Zoll er¬
weitert . wenn das schöne Wetter fortdauern soll. Je öfter
sie diese Erweiterung ihres Gewebes vornimmt , um so an -
halrender zeigt sie auch eben , dadurch die gute Witterung
an . So ward eS Disjonval aus dem Verhalten seiner
Spinnen möglich , am 22 . Juli 1795 einige Wochen voraus
das Fallen des Wassers in einem so hohen Grade zu be¬
stimmen , daß man würde mit der Hälfte von den ge¬
wöhnlichen Schiffbrücken über den Rhein sehen können ; und
ebenso groß , als genau seine Anzeige , war das allgemeine
Erstaunen , als das Vorhergesagte auch wirklich erfolgte .
Ebenso zuverlässig sind die Anzeigen dieser Spinnen im
Winter in Betreff der bald einfallenden Kälte . Steht eine
bis zu Schnee und Eis gehende Kälte bevor , so bemächtigen
sie sich der schon fertigen Gewebe , wobei sie oft mit einander
in ein heftiges Gefecht gerathen , oder sie beginnen mit
emsigem Fleitze neue zu machen . Nach Disjonvals auf¬
merksamen Beobachtungen hat sich ergebeix, daß fast immer
neun Tage vor der ersten Bewegung der Spinnen bis zum
wirklichen Eintreten der dadurch verkündeten Kälte ver¬
flossen . Die Richtigkeit dessen beweisen seine ferneren
Beobachtungen im Anfänge des Februar im Jahre 1783.
Die Temperatur der Atmosphäre war so mild , daß man
das Wetter schön nennen konnte , alle Spuren des Winters
für dieses Jahr bereits verschwunden und der Frühling da
zu sein schien; aber vor Samstag , den 4 . Februar , sagte er
vorher , daß eine der größten Veränderungen der Atmo¬
sphäre bevorstehe , weil er drei Spinnengewebe über ein¬
ander gewahrt hatte , die am vorhergehenden Abende nicht
zu sehen gewesen waren ; und in Wahrheit , vom 9 . Februar
an begann bereits das Wasser in den Kanälen zu frieren

Dieselbe „Voss . Ztg ." wurde von dem socialdemokratischcn
Ccntralorgan bereits niit Spott und Schande überhäuft ,weil sie das Wahlkartcll der Freisinnigen und National¬
liberalen im Wahlkreise Kulmbach -Forchheim gelobt hatte .
Nun lenkt sie wieder in das röthliche Fahrwasser ein
und empfiehlt den Freisinnigen den Zusammenschluß mit
den Socialdemokraten ! An solchen einzelnen Beispielen
steht man ain allerbesten , was man von der ganzenTräumerei einer Einigung aller Liberalen zu halten hat— nämlich Nichts !

HJ Eine Anklage wegen Majestütsbeleidignng
ist einem Münchener Schriftsteller zugegangen wegen
Acußerungen desselben in Privatbriefen . Die Acußcrnngcn
beziehen sich auf eine Rede des Kaisers , in der der
Monarch gewisse Künstler abfällig bcurtheilte — die
Rede ist hinreichend bekannt . Wahrscheinlich in Folge
von Angeberei wurden die Briefe von der Polizei bc-
schlagnahnit , und daraufhin wurde die Anklage von der
Staatsanwaltschaft in München erhoben . Das Vor¬
gehen mag begründet sein durch die bestehenden Para¬
graphen . Geschmackvoll ist cs nicht , und eine klugeTaktik ist das Vorgehen des Staatsanwaltes im Interessedes Ansehens und der Beliebtheit des Monarchen schon
lange nicht .

— Das Jahr 1902 wird durch Fürsten¬
begegnungen denkwürdig bleiben . Der deutsche
Kaiser und Zar Nikolaus werden einander in
Reval begegnen . KönigViktorEmanuel wird Kaiser
Wilhelm besuchen, und eine Begegnung des Königs
von Italien mit dem Präsidenten der französischen
Republik ist mindestens wahrscheinlich . Nachdem der
italienisch -schweizerischeKonflikt im Laufe der allernächsten
Zeit bcigelegt sein wird , wird der Präsident der
Eidgenossenschaft den .König von Italien auf dessen
Durchfahrt durch Schweizer Gebiet begrüßen .

— Die Zunahme der Katholiken im deutschen
Reiche . Bei der Volkszählung vom 1 . Dezember I960
sind bekanntlich in Preußen 21,817,577 Protestanten
und 12,113,670 Katholiken , im ganzen deutschen Reiche
35,231,104 Protestanten und 20,327,913 Katholiken ge¬
zählt worden . Ein Statistiker weist in der „Voss . Ztg .

"
auf die bemerkenswerthe Thatsache hin , daß durch diese
Ziffern zum ersten Male seit dem Bestehen des deutschen
Reiches eine größere Zunahme des katholischen
Volkstheiles als der Protestanten konstatirt sei . Bei
der Volkszählung von 1890 (die vorletzte von 1895 ent¬
behrte der konfessionellen Statistik ) betrug die Zahl der
Evangelischen in Deutschland 31,026,810 , die der Katho¬
liken 17,674,921 ; es haben milhin in den letzten zehn
Jahren die Protestanten um über 4 Millionen , die
Katholiken um annähernd 2 2/s Millionen sich vermehrt ,
das macht eine Zunahme bei den Protestanten »m
13,55 vom Hundert , bei den Katholiken dagegen um
15,01 vom Hundert . Trotz dieser nicht unbeträchtlichen
größeren Vermehrung haben die Katholiken die Verluste
»och nicht ganz wieder einbringen können , die sie seit
1871 im deutschen Reiche erlitten haben . Von 1871
bis 1900 haben die Protestanten sich näinlich um 37,7
Procent , die Katholiken nur um 30,7 pCt . vermehrt . —
Die Gründe der größeren Zunahme des Katholicismus
in dem Jahrzehnt 1890 — 1900 zu erforschen , bietet
große Schwierigkeiten . Um dieselben mit Sicherheit zu
bezeichnen, wäre eine genaue Durcharbeitung des ge-
sammten statistischen Materials erforderlich . Das jedoch
darf wohl als sicher angenommen werden , daß der
größere Kindcrreichthum unter den Polen und ver¬
mehrte Einwanderung eine große Rolle spielen .
„Es ist ein eigenthümliches Schauspiel, " so schließt der
Statistiker der „Voss . Ztg .

" seinen Aufsatz , „zu sehen,
daß zu einer Zeit , in der innerhalb der schwarz¬
gelben Grenzpfähle die „ Los von Rom " -
Äewegung einen solchen Umfang angenommen hat , in
Deutschland ein Zurückwcichen des evangelischen Be¬
kenntnisses vor dem katholischen stattfindct .

"

und vom 13. d. M . an waren dieselben ohne alle Ausnahme
zugcfroren .

So wichtig und merkwürdig auch schon der Beweis von
der Richtigkeit dieser Beobachtungen war . so haben doch die
letzteren noch eine weit größere geschichtliche Wichtigkeit da¬
durch erhalten , daß durch sie und die darauf gegründeten
Wetterprophezeinngen es den Franzosen möglich gemacht
wurde , in den: Winter von 1794 zu 1795 Holland zu er¬
obern .

( Schluß folgt . )

Kirchliche Nachrichten.
K . Karlsruhe . Am nächsten Sonntag , den 10. d.

feiert bekanntlich die Münsterpfarrei in Konstanz ein sel¬
tenes Fest , das fünfzigjährige Pricsterjubiläum ihres
Pfarrers , des Prälaten Dr . Gustav B r n g i e r . Der Ju¬
bilar wurde am 19. Oktober 1829 zu Tauberbischofsheim
geboren , am 10. August 1852 zum Priester geweiht und am
12 . Mai 1874 auf die Münsterpfarrei Lionstanz invcstirt .
Wenn ganz Konstanz am Jubelfeste ihre Freude durch viele
Beweise treuer Hingabe und aufrichtiger Liebe und Dank¬
barkeit zum Ausdruck bringt , so möchten auch die Katho¬
liken der Stadtpfarrei St . Stefan zu Karlsruhe nicht zu¬
rückstehen, dem edlen Priester , der vor Jahrzehnten so se¬
gensreich als Kaplan an St . Stefan gewirkt hatte , die
wohlgemeintesten Glück- und Segenswünsche zu entbieten .

B . Ottcrstrwicr . Zu denjenigen Geistlichen , welche
am morgigen Sonntag ihr goldenes Jubiläum feiern ge¬
hört auch Pfarrer E g l a u von Schelingen , der schon elf
Jahre hier im Ruhestand lebt . Als Zeichen der Dankbar¬
keit für seine Aushilfe in der Seelsorge wurde ihm das
Ehrenbürgerrecht hier verliehen . Gott erhalte uns noch
lange den greisen Jubilar .

Sch . Konstanz . »Wie schön und lieblich ist cs , wenn
Brüder einträchtig beisammen wohnen .

" Die Wahrheit
dieses Wortes empfanden alle hochwürdigen Herren der
Erzdiözese , welche im Jahre 1877 geweiht wurden und in
dieser Woche ihr silbernes P r i e st e r j u b i l ä u m
gemeinsam feierten . Ohne Ausnahme fanden sich Alle'
( 16 an der Zahl ) am 5 . August in dem HeiligtyuM der
Gottesmutter zu Einstedelu ein , um ihren Dank für r»>-



Ausland.
Paris , 7 . August . Auch der Sorbonne - Professor

Eichel Bröal schließt sich gleich seinem Freunde
öabriel Monod dem Proteste des katholischen Komites
ür die Vertheidigung des Rechtes gegen das Rund -
chreiben und die Dekrete des Ministerpräsidenten CombeS
in . „Die Unterrichtsfreiheit, " schreibt er, „ ist durch die
Verfassung gewährleistet , und man kann daher die Maß-
.egeltr, welche diese Freiheit antasten, nur beklagen. In
oolitischer Beziehung sind sie ein Mißgriff und ein
fehler ; denn die Partei, die man schwächen will, wird
mdurch gekräftigt werden ." Die revolutionäreLanterne,
ne diesmal das Gesetz hochleben läßt, weil eS ihrem
ntollerantcn Fanatismus zusagt, ist von diesen Kund-
>ebungcn natürlich wenig erbaut und in ihrer „Frei-
jeitsliebe" wünscht sie , daß alle Protestanten und Juden,
)ie noch an ihrem Bekenntnisse hängen , sich den Katho -
iken beigescllten, damit der Klerikalismus in Bausch
md Bogen ohne Ansehen der Sekte mit einem Schlage
.lernichter werden könnte .

Nantes » 7 . Aug . Der Generalrath des Depar-
emcnts Loire-Jnstrieure nahm mit 34 gegen 8 Stinimen
rotz des Protestes des Präseklen , der den Sitzungssaal
»erließ , eine Tagesordnung an, in welcher gegen die
Schließung der geistlichen Schulen protestirt wird und
prach einstimmig den Wunsch aus, daß die Schulen,
>ie es beantragen werden, sofort wieder eröffnet werden .
Senator Pontbriand erklärte , man werde verlangen
nüssen , daß das Ministerium in den Anklagezustand
»ersetzt werde . Der Generalrath bewilligte einen Kredit
wn 5000 Franken für bedürftige Schwestern .

Reval , 7. August . Gestern Abend hatten sich im
lievalklub die deutschen Reichsangehörigen
ind zahlreiche andere Einwohner Revals versammelt ,
im die Anwesenheit des russischen und deutschen Kaisers
;» feiern . An beide Majestäten wurden Huldigungs-
Telegramme abgesandt .

Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus besuchten
eute Vormittag noch den deutschen Kreuzer „Prinz
seiurich" und besichtigten ihn während 3U Stunden.
Kaiser Nikolaus ließ sich besonders das Lazarett und
en Gesechtsverbandplatz zeigen . Gegen 3 Uhr Nach-
uittags wohnten die Monarchen in Begleitung des
Großfürsten Alexis und des Prinzen Friedrich Heinrich
>on Preußen, sowie der Gefolge einen Landungsmanöver,
velches das Lehrgeschwader gegen die Insel Carlö richtete,
ici . Abends fand an Bord des „Standard" ein zweites
ßrunkmahl statt, an dem die beiden Monarchen , sowie
Jte anwesenden Fürstlichkeiten und Würdenträger theil-
whmen . Sänimtliche Kriegsschiffe hatten wiederum
llmninirt . Die Majestäten wohnten hierauf mit Gefolge
, en nächtlichen Schießübungen eines Theiles des Ge-
chwaders bei.

Die beiden Kaiser hatten heute nach dem Frühstück
ms dem „Standard" eine längere eingehende Besprechung.
Der Kaiser von Rußland überreichte beim heutigen
frühstück dem Kaiser Wilhelni einen etwa aU Meter
when, in Silber getriebenen, reich mit allen in Rußland
lorkommenden Edelsteinen und kostbaren Perlen ver¬
gelten Bojarenhelm , dessen Inneres als Rauchservice
jedacht ist, während Kaiser Wilhelm dem Kaiser Nikolaus
ur Erinnerung an die Zusammenkunft in Reval ein
Schreibzeug in Gold schenkte.

Kaiser Nikolaus verlieh dem Prinzen Friedrich
frinrich von Preußen den Andreasorden , dem Staats»
kretär v. Tirpitz den Alexander Newskiorden , dem

shef des Militärkabinetts Grafen Hülsen- Haeseler
>en Weißen Adlerordcn , deni Chef des Marinekabinets
Liceadmiral Freiherrn v. Senden - Bibran eine kost¬
bare Dose mit dem Namenszug des Kaisers Nikolaus
n Brillanten, dem Gesandten v . Tirschky und
goegendorff den Annenorden 1 . Klaffe , demGeneral-
idjutanten v . Scholl die Brillanten zum Annenorden
l . Klaffe und dem deutschenBotschafter Grafen Alvens -
. eben den Alexander Newskiorden .

Die Nacht „ Hohenzollern " hat um 3 '/. Uhr die
Anker gelichtet und ist mit Kurs auf Wisby (Schweden )
n See gegangen . Die Kaiserbegegnung ist , von
lerrlicheni Wetter begünstigt , in befriedigender Weise
oerlaufen . Bei dem ständigen Zusammensein der beiden
Nonarchen hatte der Verkehr ein äußerst herzliches und
ntimes Gepräge .

Zwischen dem Grafen Bülow und dem Grafen
Zamsdorff fanden wiederholte Besprechungen statt.
Der Kaiser von Rußland hat dem Reichskanzler Grafen
Sülow, dem Oberhofmarschall Grafen Eulenburg und
wm General v . Plessen sein Porträt verliehen und es
hnen persönlich überreicht. Der deutsche Kaiser verlieh
ras Großkreuz des Rothen Adlerordens dem Marinc-
ninister, dem Generalstabschef der Marine Admiral
.kraemer und dem Chef des Hofquartiers Admiral
Öesse , den Rothen Adlerorden 1 . Klaffe dem Admiral
,'lvelane und dem Admiral Weschowski, die Bril¬

lanten zuni Rothen Adlerorden 1 . Klasse dem Hof-
marschaü Grafen Benckendorf und dem Admiral
M a k a r o w .

London, 7 . Aug. Der König erließ eine Bot¬
schaft an sein Volk , worin er am Vorabend seiner
Krönung , des wichtigsten Ereignisses seines Lebens , seinem
Volk und den Koloniecn seine herzlichste Genugthuung
über ihre Theilnahnie während der Lebensgefahr , worin
er geschwebt hat, ausdrückt , und die bewunderungswür¬
dige Geduld hervorhebt , womit dieselben die Wider¬
wärtigkeiten und Täuschung ertrugen , welche durch die
Verschiebung der Krönung hervorgerufen wurden . Er
spricht sodann seinen Dank aus gegen die Vorsehung ,
welche sein Leben verlängert und ihm Kraft gegeben
habe, seine wichtigsten Pflichten als Monarch des großen
englischen Reiches zu erfüllen .

London, 8 . Aug. Der König hielt heute im
Buckinghampalast eine Investitur ab, bei der er eine
Reihe von Auszeichnungen überreichte, die aus Anlaß der
morgigen Krönungsfeier verliehen worden find. — Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen sind heute
früh hier eingetroffen .

New-Pork, 7 . Aug. Ein Telegramm aus P a n a m a
besagt : Der Telegraphcninspektor in Sant Carlo? be¬
stätigte telegraphisch die Niederlage Herreras bei
Aquadulce . Entkommene Gefangene hätten gesagt, die
Aufständischen hätten nur wenig Waffen und Munition
gehabt und Hütten nur eine Kanone verwenden können.

Kap Haitien , 7. August . Firm in bildete zu
Gonaivcs eine revolutionäre Regierung . Killiok
wurde zum Kriegsminister , Chievye zum Minister des
Innern, Destin- St . Louis zum Minister des Aeußern
ernannt .
49 . Generalversammlung der Katholiken

Dentschlands in Mannheim
vom 24 . bis 28 . August 1902 .

Wie wir erfahren, stehen von einer größeren Anzahl
badischer katholischer Vereine , deren Bctheiligung am
Festzug (24 . August ) zu erwarten ist, die Anmeldungen
noch aus . Im Interesse des guten Arrangements dieser
zweifellos großartigen katholischen Kundgebung , wie sie
der Festzug werden wird, bezw . wegen der etwa ein¬
zustellenden Extrazüge , ist es dringend nothwendig , daß
die Anmeldungen bei der OrdnungSkommission sofort
bewirkt werden .

* *
*

Die Themata der Reden in den öffentlichen
Versammlungen (beginnend Sonntag , den24 . August)
sind folgende :

1 . Das 25jährige Papstjubiläum des Hl. Vaters.
2. Die Kirche als Hüterin und Verbreiterin der höchsten

Kulturgüter .
3. a) Was ist auf Grund der katholischen Prinzipien

zur Lösung der heutigen socialen Frage geschehen?
d) Welche Aufgaben haben die christlichen Arbeiter¬
organisationen heute zu erfüllen ?

4. Die katholische Kirche und die christliche Charitas.
5 . Ansturm gegen die Kirche im 20 . Jahrhundert.
6 . Der katholische Glaube und die wissenschaftliche

Forschung .
7. KatholicismuS und die Auklorität .
8. Der KatholiciSmnsund dieVolkSbildungSbestrebungen .
9 . KatholicismuS und Kunst.

10. Der Katholik und das moderne Erwerbsleben .
11 . Aufgabe des BonifatiuS -VereinS.
12 . Werth und Bedeutung der katholischen Orden in der

Gegenwart.
13 . Religiöser und politischer KatholicismuS.
14. Antiduellbewegung .

Zu den öffentlichen Versammlungen hat außer dem
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof Dr . Thomas Nörber
von Freiburg der Hochwürdigste Herr Bischof Ehrler
von Speyer sein Erscheinen zugesagt .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden, dem Portraitmaler Pro¬
fessor Hans F e ch n e r in Berlin und dem Professor Dr .
Hermann Müller am Gymnasium in Heidelberg das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen sowie dem Professor Dr . Karl B ä ch l e am
Gymnasium in Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Oberleutnant zur See , Klappenbach , Adjutanten
der ersten Abtheilung der ersten Matrosen -Division in Kiel,
das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
gnädigst geruht, an Stelle des zum Ministerialrath im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts er¬
nannten Oberlandcsgerichtsrath Hermann Buch den
Oberlandesgerichtsrath Heinrich Könige zum Mitglied

Üergangenhcit und ihre Bitten für die Zukunft vor dem
Znadenbilde der Himmelskönigin auszusprechen . Fast
ämmtliche Jubilare hatten seiner Zeit nach ihrer Weihe
n der Schweiz gastliche Aufnahme und Anstellung gefun¬
den und wollten dort die bescheidene Jubelfeier begehen .
Durch freundliches Entgegenkommen des ehrwürdigen
Klosterkonventes war der Gnadcnaltar für den ganzen
Lormittag den Freiburger Jubilaren reservirt . Um halb
1 Uhr sang Direktor Gremmelspacher das Dank -
imt , welches der herrliche Gesang der Benediktiner feier¬
lich gestaltete. Nach dem gemeinsamen Mittagmahle , bei
velchem Herr Professor Schanzenbach seine Mitbrüder
begrüßte und das Hoch auf den Hochwürdigsten Oberhirten
der Erzdiözese ausbrachte, wurde der Klosterkirche in der
nahen Aue ein Besuch gemacht . Pater Odilo , ein Stu -
diengenosse der Jubilare , hielt an diese eine begeisterte An -
prachc u . eine kurze Andacht mit Segen , wobei die Kloster¬
frauen prächtig sangen. Im Refektorium des Klosters
wurde den Herren eine Erfrischung gereicht . Der gerade
mwesende Herr Domkapitular Schenk sprach den Jubi¬
laren seinen Glückwunsch aus , den Herr Dekan Hehn er¬
widerte.

Am Mittwoch fuhren sämmtliche Herren den Ufern
des Züricher- und Wallensee 's entlang über Feldkirch nach
dem Kloster Mehrerau , wo der einzige verstorbene Koäve
Männer als Pater Maurus sein frühes Grab fand.
Ueberaus liebenswürdig nahm der hochwürdigstc Herr Abt
Augustin die Gäste auf und widmete ihnen bei der
Äbendtafel eine freundliche Begrüßung , wofür Professor
Schanzenbach mit herzlichen Worten der Erinnerung an den
verstorbenen Pater MauruS dankte . Am Donnerstag früh
hielt Stadtpfarrer Scherer für diesen ein levitirtes Re¬
quiem , das dere ergreifende Gesang der Cistcrzienser be¬
gleitete. Nach dem Amte fand gemeinsamer Besuch des
stillen Friedhofes statt , und dort gedachten die Koävcn der
menschlichen Vergänglichkeit. Bei der Rückfahrt nach Kon -
Üaiiz wurde dem Grabe des Alemannenapostels m St .Gallen ein kurzer Besuch gemacht ."Er alten Vischofsstadt Konstanz fanden sich die Ju¬bilare gestern Abend nochmals in St . Johann zusammen,INI noch einige Proben von dem guten Humor des Koäven
Selter zu Horen. Der Seinor des Kurses Pfarrer R i e g e r
dankte dem Leiter der Jubelfeier Professor Schanzenbach

für die Mühen der wohl gelungen und erhebenden Veran¬
staltung , und letzterer schloß mit der Bitte , um Bewahrung
des amtsbrüderlichcn Geistes und mit dem Wunsche auf
ein freudiges und glückliches Wiedersehen .

Zur Freude aller Jubilare hatte sich zur Feier auch ein
Vertreter der ehemaligen Mitalumnen in St . Peter aus
der Diözese Münster, Herr Kanonikus Möllers aus Borken
eingefunden, der Hochwürdigste Herr Erzbischof und Weih -
bischos und viele andere hochw. Herren hatten telegraphisch
Begrüßung und Glückwünsche nach Einsiedeln gesandt. In
freudiger und dankbarer Stimmung reichten sich heute früh
die Jubilare die Hand zum Abschiede und kehrten auf ihre
verschiedenen Posten zurück, zur neuen Arbeit, so lange
Gott will.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 9 . Aug.

— Stadtgartentheater . Spielplan für die Zeit
vom 10 . August bis incl . 16. August . Sonntag : „Der
Kellermeister ", Operette . Montag : „Die rothc
Ampel"

. Dienstag (zum ersten Male) : „Wenn die
Liebe erwacht "

, Lustspiel . Mittwoch : „Der Pfarrer
von Kirchfeldt. Donnerstag : „Das süße Mädel ",
Operette . Freitag : „ Alt - Heidelberg "

. Samstag
(Gastspiel von Mine. Jane Hading mit Ensemble
vom Theater St . Martin, Paris ) : „Le maitre de
forgee “.

- e- Die Jubiliiums - KmistauSstcllittlg übt fortwährend
noch ihren Zauber auf das kunstsinnige Publikum von
Nah und Fern aus . Täglich kommen Hunderte von aus¬
wärtigen Besuchern hier an und sind einig in der Be¬
wunderung der einzig- und eigenartigen Ausstellung. Auch
die Verkäufe sind beträchtlich. Die Verbilligung des
Eintritts an den Sonntag Nachmittagen auf 50 Pfg. hat
sich gut bewährt , noch besser die Volkstage bei 30 Pfg.
Eintritt. Am Sonntag , den 24 . August , soll ein solcher
Volkstag (Vor- und Nachmittags) eingeschaltet werden .

* *

— Von Hochschulen. DerMathematik-ProfessorKrazer

des Kompcteiizgcrichtshofcsund de» Registraturassistemcii
Karl Trabi n ger beim Großh . Verwaltungshos zum
Registrator bei dieser Behörde zu ernennen.

* Karlsruhe , 9 . Aug. Der Wortlaut der „be¬
rühmten " Erklärung einesTheils der badischen Hoch¬
schulprofessoren , auf welche die Ordensgegner so
große Hoffnungen setzten, ist nunniehr in der „Münchener
Allgemeinen Zeitung" veröffentlicht worden . Dieselbe
lautet :

Durchlauchtigster Großherzogl
Gnädigster Fürst und Herrl

Die bei der Verhandlung der zweiten Kammer über die
Zulassung von Männerklöstern im Großherzogthum am
3. Juli d . I . vom Herrn Minister der Justiz , des jdultus
und Unterrichts im Namen der Negierung abgegebene Er¬
klärung , sowie die Worte, die der Herr Minister am Schluß
der Debatte zu näherer Erläuterung der Sachlage hinzu¬
fügte , haben dem Lande kund gcthan, daß die hohe Staats¬
regierung der Einführung von Männerorden zwar nicht
grundsätzlich entgegen, wohl aber in zweifelnder Erwäg¬
ung der objektiven Gründe begriffen ist, von denen die
Entscheidung einer so bedeutsamen Frage nothwendig ab¬
hängt .

Eurer königlichen Hoheit 80jährige gesegnete Regierung
hat die Welt daran gewöhnt, daß in unserem Baden in
wichtigen Augenblicken die offene Aussprache der Gedanken
auch aus einzelnen Kreisen des Volkes ein gnädig prüfen¬
des Gehör beim Herrscher findet. Dieses glückliche Ver-
hältniß ermuthigt die Unterzeichneten , Eurer königlichen
Hoheit treu gehorsamste Professoren an den drei Hoch¬
schulen des Landes, die schon so viele Beweise besonderen
Vertrauens von ihrem erlauchten Schützer empfangen ha¬
ben , zu nachstehenden ! unterthänigftem Bekenntniß.

Wir würden in der Neugründung von Männerklöstern,
zu der die hohe Staatsregierung die ihr seit mehr als
vierzig Jahre » gesetzlich zustehende Genehmigung bisher
beharrlich versagt hat , nach wie vor einen Schritt erkennen ,
der uns im Hinblick auf die fernere gedeihliche Entwick¬
lung unseres öffentlichen Leben mit ernster Besorgniß er¬
füllen müßte . Nach unserer Ueberzeugung ist das Bedürf-
niß keineswegs dargethan , irgend ein wirklicher Nutzen
äußerst ungewiß, jedenfalls verschwindend gering gegen¬
über den mannigfachen nach geschichtlicher Erfahrung nur
allzu wahrscheinlichen Nachtheilen einer Institution , die
unserem Lande dank der Entschließung Karl Friedrichs
seit einem Jahrhundert völlig fremd geworden ist . Die
Arbeit der Seelsorge liegt in der bewährten Hand eines
geistlichen Standes , der mit Hingebung seines Amtes war¬
tet ; andere Dienste pflegsamer Natur leisten neben der
Kirche gern und reichlich Staat und Gesellschaft . Im langen
Lauf mühevoller Jahre hat das weise Regiment Eurer
königlichen Hoheit, dem veränderten Zeitgeist weit ent¬
gegenkommend , wie zwischen Staat und katholischer Kirche ,
so zwischen den verschiedenen Konfessionen selbst den Frie¬
den leidlich hcrgestellt ; die schon heute angesichts der als
möglich erwarteten Neuerung rings i», Lande aufsteigende
Erregung beweist , daß die Zulassung von Männerklöstern
solchen Frieden nicht etwa befestigen , sondern erschüttern
würde.

Diese Gründe mögen in unserer Aeußerung vielleicht
eine subjektive Färbung zeigen ; von dem erleuchteten Er-
meffen Eurer königlichen Hoheit wie von der Einsicht der
hohen Staatsregieruug erhoffen wir die Erkenntnitz und
Würdigung ihres objektiven Werthes.

Eurer königlichen Hoheit unterthänigste , treu gehor¬
samste

Heidelberg , Freiburg i . B ., Karlsruhe ,
den 80. Juli 1902.

Professoren der Ruperto - Carola zu
Heidelberg :

( Gez . ) : Gerhard Anschütz. I . Arnold. H . Vaffermann .t. Belker. Karl Bezold. Wilhelm Braune . G . Bredig.
. Buhl . O . Crusius . Theodor CurtiuS . Vinzenz

Czerny . Friedrich v . Duhn . W . Erb . K . Fischer . Max
Fürbringer . E. Gegenbaur . R . Gottlieb . Ad. Haus¬
rath . A . Hettner . I . Hoops. P . Jannasch . Georg
Jellinek. Otto Karlowa . Kehrer. I . Knaufs . E.
Knoevenagel. Leo Königsberger . A. Kassel . Emil
Kraepelin . Th . Leber, v . Lilienthal . Erich MarckS.
A . Merx. Fr . Neumann . A . Paffow. E . Pfitzer. Fried¬
rich Tockels . G . Quincke . Karl Rathgen . H . Rosen¬
busch. Wilhelm Salomon . Dietrich Schäfer. Schöll .
R . Schröder. Henry Thode . E . Troeltsch . W . Valen¬
tine! . Oswald Vierordt . Max Weber . Max Wolf. PH.
Wolfrum.
Professoren der Alberto -Ludoviciana

zu Freiburg i . B . :
( Gez . ) : Axenfeld . Ch . Bäumler . Batst . H . Beckendorf.
E. Bloch . A . Dove . Ernst Fabricius . Ludwig Gatter¬
mann . Fr . Graeff . A . Hegar . Otto Hense . Fr . Hilde¬
brand . F . Himstedt. Franz Keibel . H . Kiliani . Fr .
Kluge. P . Kraske. I . von Kries . I . Lüroth . W . Manz.
R . Merkel . G . Meyer. Fr . Oltmanns . Heinrich Rickert .
v . Rohland . G . Rümelin . Beruh . Schmidt. Richard
Schmidt. M . Schottelius . B . v. Simson . G . Stein¬
mann . Ludwig Stickelberger. Thomas . R . Thurnehsen.
August Weismann . W . Wetz . Robert Wiedersheim. C.
Willgerodt. E. Ziegler.
Professoren der Technischen Hochschule

Friedericiana zu Karlsruhe :
( Gez .) : E . Arnold . R . Baumeister . Benoit . Arthur
Äöhtlingk. E . Brauer . Bunte . Engeffer. E . Engler .
Graßmann . Haid. Haußner . Hausrath . Heun. K.

in Straßburg , früher in Wiirzburg , hat einen Ruf
an das Polytechnikum in Karlsruhe erhalten und
angenommen . — Außer Professor v . Leube - Würzburg
ist auch Professor B. Naunyn - Straßburg als C. Ger¬
hardts Nachfolger in der Leitung der zweiten mcki-
zinischen Klinik zu Berlin in Vorschlag gebracht worden .
— Aus Würzvurg wird berichtet: An Stelle des nach
Tübingen berufenen Professors Dr. W . Wislicenus wurde
der Pnvatdozent Dr . Tafel zum a . o . Professor ernannt ;
es wurde ihm als Lehraufgabe die analytische Chemie
übertragen . — An der Universität Bonn hat der Privat¬
dozent der klassischen Philologie , Dr. L . Radermacher ,
für das nächste Semester im Einklang mit den neuesten
Bestimmungen stir die juristische Ausbildung Griechisch -
und Lateinübungen für Juristen angekündigt .

— Preisausschreiben. Das elsäsfische Theater
Mülhausen hat auch in diesem Jahre wieder ein
Preisausschreiben für elsäsfische Dialcktdramen erlassen.
Der erste Preis beträgt 500, der zweite 300 Mark . Die
Stücke sollen einen Abend ansfüllen und vorzugsweise
den elsässtschen Volkscharakter wiedcrspiegeln . Der letzte
Termin zur Einreichung der Stücke ist auf 1 . Oktober
1902 festgesetzt . Die Manuskripte sind an den ersten
Vorsitzenden des Preisgerichts, Apotheker E . Greiner -
Mülhauscn einzureichen.

— Forschungsreise. Professor A . Voeltzkow in
Straßburg , bekannt durch seinen langjährigen Auf¬
enthalt auf Madagaskar, ist von der Äkadamie der
Wissenschaften zu Berlin aus den Mitteln der Heck -
mann - Wentzel - Stiftung die Summe von 15,000
Mark für eine Reife nach Ost - Afrika bewilligt worden .
Die Reise bezweckt in erster Linie eine Erforschung des
Aufbaues und der Entstehung der Korallenriffe im
Küstengebiet von Ost -Afrika, wird jedoch auch andere
Fragen in den Bereich der Untersuchung ziehen. Geplant
ist der Besuch der Witu-Jnseln, eine eingehende Durch¬
suchung des Sansibar-Archipels , ein mehrmouatlicher
Aufenthalt auf der Comoren -Gruppe und Reisen auf

Keller. Klein. Hugo Knorr . Krabbcs . M . Länge«
Le Blanc . Lehmann . Lindner . Mcidingcr . U . Müller,
O . Niißlin . A . von Occhelhaeuser . Th . Rehbock. Schleier -i
macher . F . Schur. Sicfert . Teichmüller. Warth.
Wedekind . Wcinbrenner. von Zwiedineck- Südcnhorstz
Wie zur Entschuldigung ist in der „M . A . Z .

" beige¬
fügt :

„ Aufgefordert zur Unterschrift waren nur die ordentlichen
Professoren und etatmäßigen außerordentlichen Professoren !
nicht dagegen die übrigen außerordentlichen Profefforcn , auch
nicht die Professoren , die dieses Amt nur im Nebenamt be¬
kleiden. Das Vcrzeichniß enthält fast sämmtliche Professoren
der drei Hochschulen , mit selbstverständlicher Ausnahme dek
theologischen Fakulät der Universität Frciburg ."

Wenn die „ badischen Hochschulen" keine anderen Gründe
gegen die Zulassung der Männerklöster vorzubringen
wissen, als die oben angeführten , so wird ihre Erklärung ,
die eine überraschend schwache Leistung darstellt , kaum
die erwünschte Wirkung haben . Wir werden auf de«
Inhalt der Adresse noch zurückkommen.

© Freiburg , 8 . Aug. Herr Landtags- und Reichs«
tagsabgeordneter Bürgermeister Schüler in Ebringen
hat sich heute nach der Beerdigung des Herrn Pfarrer
Gerber von Friesenheim aus nach Kissingcn zum
Kurgebrauch begeben . Möge der hochgeehrte Herr,
welcher sehr über seine Nerven klagt, in dem genannten
Badeorte recht bald die erhoffte vollständige Genesung
finden.

Kleine badische Chronik»
H Mannheim , 8 . Aug . Der Landwirt!) Hessen,ek

aus Rittersbach, dessen Leiche man kürzlich aus dem Neckar
landete , wurde gestern Nachmittag halb 4 Uhr beerdigt .
Irgendwelche Anhaltspunkte zur Aufklärung des , wie bestimmt
anzunehmen ist, vorliegenden Verbrechens scheinen bisher
noch nicht gewonnen zu sein. („N . Bad. LdSztg ")

D Kirchheimbolanden , 8 . August . Im benachbarten
Orte Haide sind heute sieben Häuser und zwei Scheunen
abgebrannt. Sieben Familien sind obdachlos .

— Pforzheim , 8. Aug. Das herannahende 8 . Kreis «
Turnfest macht sich überall in der Stadt bemerkbar . In
allen Straßen ist man mit Ausschmückcn der Häuser be¬
schäftigt . In Tnrnerkreisen selbst find die mit den Arbeiten
betrauten Ausschüsse in lebhafter Thätigkeit. Als Festplatz
sind die Hammerwiesen am südwestlichen Ende der Stadt in
einen imposanten Stand gesetzt — Wirthschaftsränmlichkeiten ,
Schaubelustigungcn und Verkaufsstände sind in Menge auf¬
geschlagen. Dem WohnungSausschnß ist eS gelungen , 3000
Freiquartiere bereit halten zu können . Das Fest verspricht
ein recht großartiges zu werden , zumal seitens der Bürger¬
schaft Alles dazu beigetragen wird, den auswärtigen Turnern
einige schöne frohe Tage zu bieten . Ob der Großherzog
das Kreisturnfest wirklich mit Seineni Besuche beehren wird ,
ist bis jetzt noch nicht bestimmt .

II Oderkirch,8 . Ang . Gestern Vormittag zogen schwere
Gewitter über das Renchthal . Der Blitz schlug in daS
Oekonomiegebäude deS Herrn Hofbauer Anton Huber i«
nahen Hesselbach ein und tödtete eines der schönsten Stück
Vieh . Die Gebäulichkeiten , welche alsbald in Flamme«
standen , brannten auf den Grund nieder . Das übrige
Vieh konnte mit knapper Roth gerettet werden . Sämmtliche
Fahrnisse wurden ein Raub der Flammen.

•Q- Zusenhofen (Amt Oberkirch) , 8 . Aug . Dienstag,
den 12. Aug ., begeht hier der Zimmermeister M . Mayek
und seine Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit .
Das sJubelpaar ist 79 resp. 76 Jahre alt und noch seht
rüstig . Am gleichen Tage feiert ein Enkelkind seine Hochzeit.

1$ Ettenheim , 8 . August . Am Sonntag , den 7 . Sept .
ds . Js . wird die freiwillige Feuerwehr der Stadt
Ettcnheim ihren 40. Geburtstag feiern . — Aus Grafen¬
hausen wird gemeldet : Die Ernte ist bei u»8 bei dein
besten Wetter vorige Woche eingcheimst worden . Durch aus¬
giebigen Regen wurde die ganze Vegetation erfrischt und zN
reichlichem Wachsthum angeregt. Der Tabak hat am meisten
Vorsprung gewonnen und verspricht eine großblattige fein«
Ernte zu geben . — In Ringsheim ertrank gestern Abend
in einem Zuber bei der Wohnung des Leopold Winkler ein
9 '/» jähriger Knabe , Alf . Winkler . Seine Mutter, die gerade
in einem Nachbarhause war, fand, als sie nach Hause kam,
ihr Kind schon als Leiche. — Am Sonntag Abend paßte iä
Wallburg ans offener Straße der ledige Landwirth Kan
Herr dem friedliebenden ledigen Julius Küntzler am
und brachte letzterem einen derartigen Schlag bei, daß dieser
bewußtlos niedersank und nun hsffnungslos darniedcrliegt .
Herr wurde gestern Morgen verhaftet . Veranlassung
zu dem traurigen Vorfall gaben die Vergebung des Straßen-
wartdienstcs und Heirathsangclegenheiten.

ŝ j Tonaueschingen , 8 . Aug . Zu anderen gegenwärtig
hier weilenden Hohen Jagdgästcn des Fürsten ist gestern
auch der Bruder des Fürsten, Prinz Karl Egon , öster¬
reichischer Lcgatioussekretär, nebst dessen Gemahlin, Gräfin
Festitics , zu Besuch eingetroffcn . „Liedertafel" un»
Stadtmusik brachten dem jungen Ehepaar ein Ständchen
dar. Die Herrschaften dankten herzlich für die Ovation un°
der Fürst stiftete den Sängern als sichtbares Erinnerung^
zeichen an den schönen Tag den NamenSzng seiner jungeN
Schwägerin, zu tragen neben dem Sängerzeichen .

-j- Neustadt » 8 . Ang . Nächsten Sonntag feiert de»
Militärverein Reifelfingen das Fest seines 25 '
jährigen Bestehens . Nachmittags findet die Uebergave
der vom Großherzog gestifteten Fahnenmcdaille statt.

O Waldshut , 8 . August . Der hiesige Arbeitet '
■i ■ ■ . 1 — — — — — ^

Madagaskar zur Erforschung der Urwälder der Ostküsik,
der Seen des Hochplateaus und der Wüsten des Süden »
jener großen Insel . Die Reise soll im Januar ang^
treten werden und ist auf die Dauer von l 1/* bi»
2 Jahren berechnet.

— Todesfälle . Der a . o . Professor an der Bud «
Pest er Universität und Professor an der Kaschauer Recht »,
akademie Dr. Zoltan Rath hat sich erschossen . — 3»
Waidhofen an der Abbs ist der Tondichter
Schriftsteller Karl Debrois v . B r u y ck im Alter vo»
74 Jahren gestorben . Er war zu Brünn geboren -
componirte Cantaten , Jnstrumentalwcrke und zahlrei«?
Lieder. Kunstschriftstellerisch lvar Debrois v . Brutz .
ebenfalls thätig. Er hat u . A . ein Buch über
wohltemperirtes Klavier" , ferner eine „Selbstbiographt »
veröffentlicht . . «

— Verschiedenes . In Köln beging Dr. med . H-
Flatten sein 50jährigcs Toktorjubiläum. — Der zu"
Leiter der römisch-germanischen Kommission des
archäologischen Instituts in R o m ernannte a . o.
für Archäologie an der Baseler Universität Dr.
Dr agendorff ist von seiner Stelle unter Anerkenm
der geleisteten Dienste enthoben worden .

Pilgerziig Offeribnrg - Einsiedeln . ^
Mit Genehmigung Hochw . Erzb . Ordinariates w r

vom 12 . bis 15 . September von
aus ein Pilgerzug nach Einsiedeln verani ^
werden . Gegen Einsendung des Betrages find wo ^
karten von der Expedition der „Offenb . Ztg . »“
stellen. . v
Preis der Pilgerrückfahrkarte (nebst 15Pfg - V ,

ab Biberach Ä 20 4

„ Steinach
„ Haslach
" - *

Wilh . Störk , Pfarrer in Bohlsbacy

ab Offenburg 10 80 »)
Ortenberg 10 „ 70 „
Gengenbach 10 „ 50 „

10 ^ 20
10 „ 77 "
9 „ 90 »
8 - 80



Fortbildungsvercin feiert am 7. September d . I .
sein 40jährigesStiftnngSfest , verbunden mit Fahnen¬
weihe.

+ Bonndorf , 8 . Aug . Die Untersuchung gegen den
der Brandstiftung am Wohn- und Mnhlengcbäude des Herrn
Julius Bogt zum Steina -Bad verdächtigen 28 Jahre alten
Landwirth Friedrich Gautcrt aus Sparrenberg ,
Gemeinde Oberwangcn, wird von der Behörde eifrig be¬
trieben . Vergangene Woche war der Staatsanwalt aus
Waldshut auf dem Brandplatze , wo er umfassende Erhebungen
^ Pflogen hat. Dieser Tage war das Amtsgericht aus
Bonndorf zur Zeugeneinvernahme an Ort und Stelle.

© Ucberliugen , 8 . Aug . Die Brauerei zum „Sal -
mansweilerhof" , bisher der Brauereigesellschaft gehörig,
wurde bei der vorgestrigen Versteigerung von Bauunter¬
nehmer Franz Schmal hier und Bierbrauereibesitzer
Graf in Gottmadingen um 131,000 M . erworben .

* **
Bei der Landesversicherungsanstalt Ba -

dcn sind ini Monat Juli IE 509 Rentengesuchc ( 44
Alters- und 465 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuches
eingereicht und 417 Renten ( 27 + 876 + 14) bewilligt
worden . Es wurden 50 Gesuche ( 2 4- 46 ) abgclehnt, 831
(22 + 309 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
schiedsgerichtlichen Verfahren 2 Invalidenrenten zuerkannt.
Bis Ende Juli 1902 sind im ganzen 84 189 Renten (8495
Alters-, 28 201 Invaliden - und 603 Krankenrenten) bewil¬
ligt beziehungsiveise zucrkannt worden. Davon kamen
wieder i» Wegfall: 16 078 <4752 + 9949 + 377 ) , so daß
auf 1 . August 1902: 19121 Rentenempfänger vorhanden
sind (3743 Alters-, 16 252 Invaliden - und 126 Kranken¬
rentner ) . Verglichen mit dem 1 . Juli 1902 hat sich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 208 ( —9 Alters - ,
+ 217 Invaliden - und 0 Krankcnrcntner ) . Die Renten¬
empfänger beziehen Renten im Gesamnitjahresbctrage von
2 601 268 .34 Mark ( mehr seit 1. Juli 1902 82 296 .22 Mk.) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Juli 1902 bewilligten
27 Altersrenten berechnet sich auf 4278 .60 Mark, für 378
Invalidenrenten auf 68 007 Mark, und für 14 Kranken¬
renten auf 2176 .20 Mark, somit Durchschnitt für eine
Altersrente 168 .46 Mark, für eine Invalidenrente 163 .45
Mark, für eine Krankenrente 155 .87 Mark. Für sämmt-
nche bis 1 . Januar 1902 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 133 .82
Mark, einer Invalidenrente 134 .53 Mark, einer Kranken¬
rente 150.13 Mark. Beitragserstattungen wurden iin Mo¬
nat Juli 1902 angewiesen: in Folge Heirath weiblicher
Versicherter in 356 Fällen 13 712 Mark., in Folge TodcS
versicherter Personen irr 66 Fällen 4302 Mark.

Trauerfeier für f Pfarrer Gerber
in Friesenheim.

# Friesenheim , 8 . Aug.
Ein Tag der Wehmuth und tiefer Trauer war für die

siesige katholische Pfarrgemeinde der heutige Freitag , an
velchcrn der langjährige treue Seelenhirt , der in Erlenbad
rnerwartet rasch aus dem Leben abberufene hochw. Herr
Pfarrer Philipp Gerber zur letzten Ruhe bestattet
vurde. Dabei trat die weit über die Grenzen seines Pfarr -
wtes hinausreichende Bedeutung dieses Mannes in augen-
älliger Weise zu Tage . Nicht nur die ganze Pfarr -
icmeinde betheiligte sich bei dem Leichenbegängniß, auch
>on Auswärts war eine große Anzahl Trauergäste herbei -
zeeilt, um dein verstorbenen Mitbruder , Freunde und
Bohlthäter die letzte Ehre zu erweisen . Darunter befanden
ick fast sämmtliche Geistlichen des Landkapitels Lahr und

:e von außerhalb desselben ( insgesammt etwa
,) / . ferner als Vertreter der Centrumspartei Herr

Rath Wacker nebst einigen anderen Landtags -

-a" in Karlsruhe , die L -rr -n
Aktiengesellschaft

?ad. Beob." und P r e u st vö .n ik̂ -ure B a ß I er

irchensteuerinsp . ® 11 c6 a a
und

chcn Männervereins Consta»tZ, *1*, Vertreter des

-hrenmitgkied der Dahingeschwdef-. „ ff Karlsruhe ,

hmen die hiesigen Gemeindeb-M^ n
gewesen ; nutzer¬

es
Ortes in

Viele Leidtragende von Auswärts , die nicht W

.-auerferer kommen konnten , hatten brieflick und

.'ranzspenden ihre Theilnahme bekundet .
? ^ l n&

Leichnam war am Vorabend von Erlenbad aus

-hir nach Friesenheim gebracht worden, wobei ackt

he des Kapitels Ottersweier mit Herrn Prälat
er an der Spitze dem verstorbenen Mitbruder bis

cenze des Acherner Bezirks ein ehrenvolles Geleite

Im heimathlichen Pfarrhause wurde dann der

im in einem Zimmer des Erdgeschosses aufgebahrt ,

t die zumBegräbniß erschienenenLeidtragendendem

denen ein Zeichen frommen Gedenkens weihten. Um

l Uhr wurde der Sarg in den Hof gebracht , worauf

ekan des Landkapitels Lahr , Herr Geistl. Rath

i g, unter Assistenz zweier Kapläne die kirchliche

aung bornahm . Sodann bewegte sich der Traucr -

iter den feierlich ernsten Klängen eines Trauer -

es durch die Straßen des Orts zur Kirche, wo-

c Sarg von Mitgliedern des Friescnheimer Stif -

athes getragen wurde.
er Thränen und Schltichzen wurde der tobte Secl-

als er nun zum letzten Male in die Kirche, die

seiner langjährigen Wirksamkeit einzog , von seinen

indern empfangen. Der Schmerz und die tief«

: derselben äußerte sich während der ganzen Todten-

i rührender und zugleich erhebender Weise, und rüh-

muß anerkannt werden , daß auch die andersgläu -

Ortseinwohner die Trauer ihrer katholischen Mit -

durch würdige Haltung respektirten . Zu Füßen des

wurde der Leichnam aufgcbahrt, worauf Herr

Rath Hennig das Traueramt mit Leviten cclebrirte

err Geistl. Rath Wacker sowie ein anderer Priester

» beiden Seitcnaltären das hl. Opfer darbrachtcn,

>d innige Gebete für die Seelenruhe des geliebten

rs aus den Herzen der frommen Pfarrkinder ziini

rl emporstiegen . Sodann bewegte sich ein langer
'zug dem Friedhofe zu. Die geistlichen Mitbrüder

wstorbenen sangen dabei die Todtenpsalmen, wäh¬

ne übrigen Theilnehmer laute Gebete verrichteten,

rsammte Schuljugend begleitete den treuen Lehrer

tzten Ruhestätte, weißgekleidete Mädchen gingen zu

Seiten des Sarges , andere trugen die zahlreichen

: und Blumenspenden demselben voran.

> christliches Begräbniß auf den, Lande und insbc-

e dasjenige eines Priesters hat immer etwas

'S Trostreiches; das Uebergcwicht der Gebete nnd

scn Ceremonien verscheucht die düsteren Todes-

en, Schmerz und Trauer werden verklärt durch w

he Hoffnung dereinstiger Auferstehung.

Schatten des Kreuzes fand der treue Diener Gottes

ni Friedhof seine letzte Ruhestätte. Rach Vollenduna

rchlichen Begräbnisses hielt Herr Geistlicher Ratb

' i g eine ergreifende Ansprache , worin er dem

rz um den theuren Dahingeschiedenen beredten Ans-

'erlieh u . u . A. erwähnte, daß innerhalb kurzer Keil

hon acht Priester des Kapitels Lahr aus diesem Le -

bbcrilfen worden seien. Mit deni Tode Pfarr -»

i's habe ein arbeits- und mühereiches , aber o>,^

lstvolles Leben seinen Abschluß gefunden. Er W ™

Ken Kampf gekänipft , den Glauben bewahrt und

dürfen wir hoffen , daß ihm hmterlegt sein werd-
one der Gerechtigkeit . Obwohl vom Tode über,-̂ r̂ »

doch nicht unvorbereitet gestorben ; nicht m._

hatte er für den Eintritt in die Ewigkeit gewiss»^
* ' kt , sondern auch seine irdischen Ann-i-„

bis ins Kleinste hinein geortet , soL ^ bo

züglich des Leichenbegängnisses . Von seinem christlichen,
wohlthätigen Sinn zeugen die Legate, die er für die Kirche
für die Armen und Kranken testamentarisch vermacht.
Redner schilderte sodann das verdienswolle Wirken des Se¬
ligen in seiner Pfarrgemeinde wie auch in der Oeffentlich-
keit und zeigte wie derselbe als Mann des Glaubens und
der That jeder Zeit unerschrocken für die Rechte der hl.
Kirche, der er sein Leben lang treu gedient, eingetreten.
Herr Hennig schloß feine trostvolle Ansprache mit der Mah¬
nung an die Pfarrgemeinde , fromme Fürbitte einzulegen
für den dahingeschiedenen treuen Seelenhirten , da ja
jeder Mensch, und wäre er auch der beste, der Barmherzig¬
keit Gottes bedürftig sei.

Nach einem wirkungsvoll vorgetragenen Trauergesang
des Friesenheimer Kircheuchors trat Herr Geistl. Rath
Wacker zum Grabe , um Namens der Centrumspartei
und ihrer parlamentarischen Vertretung dem Dahinge¬
schiedenen ein Zeichen der Verehrung und Dankbarkeit zu
weihen . Diese Verehrung und Dankbarkeit, so führte
der hochw. Herr ungefähr ans , gelte vor Allem dem Prie¬
ster , der mit Entschiedenheit die Interessen seiner Kirche
gewahrt, dem Mann des Glaubens , der werkthätigen Näch¬
stenliebe und treuer Pflichterfüllung , aber auch dem Manne
des Volkes und für das Volk. Keine Arbeit war ihm zu
viel, kein Opfer zu schwer, keine Unbill zu bitter , wenn es
das Wohl des Voltes galt . In fast 60jähriger pricsterlicher
Thätigkeit hat er viel erstrebt. Vieles und Ölrotzes erreicht .
Wie sich ein großer Theil seiner Thätigkeit fern der Hei -
math abspielte , so ist er auch fern von seiner Wohnstätte
vom Tode ereilt worden. Möge Gott ihm n>it seiner
ewigen Liebe ewigen Lohn in seiner Nähe eine bleibende
Stätte der Ruhe ihm geben .

Hierauf sprach Namens der Aktiengesellschaft
„ B a d e n i a" in Karlsruhe Herr Direktor H . Vogel .
Er wies darauf hin, daß Pfarrer Gerber seit Gründung
der Gesellschaft ( 1878/1874) ein überaus treues ,
eifriges Mitglied derselben gewesen sei . Sehr große Ver¬
dienste habe sich der Tahingesckiedene erworben in seiner
Eigenschaft als früheres Aufsichtsrathsmitglied der „ Va-
beitia"

, ais mehrjähr . Rodakteur des „Bad . Bcob .
" und als

Mitgründer und ständiger Mitarbeiter des „Katholischen
Volksboten " während 19 Jahren . Noch ein Tag vor seinem
Tode , am verfloffenen Dienstag , habe Pfarrer Gerber nach
Karlsruhe an den „Kathol . Volksboten" geschrieben und die
letzten Worte hätten gelautet : „ Wenn Gott
mitunsist , wermag wieder unssein .

"
Direktor Vogel legte sodann als ein kleines Zeichen

der Dankbarkeit einen prachtvollen Lorbeerkranz am
offenen Grabe des seligen Gerber nieder, der ein Mann
von offenen, , ehrlichem , geradem Charakter und ein mu-
thiger, furcht- und selbstloser Kämpe gewesen . Die Schlei¬
fen des Kranzes trugen die Aufschrift : „ Dem Freunde ,' örderer und Mitarbeiter Herrn Pfarrer
^. hilipp Gerber gewidmet von der dank¬
baren AktiengeiselIschaft „B adenia "

( „ Bad .
Beobachter " — „ Katholischer Volks bote " )
j n Karlsruhe ."

Einen weiteren Kranz, und zwar Namens des Bad.
Bauernvereins , legte Herr Reichs - und Landtagsabgeord¬
neter Schüler , 2 . Präsident des Vereins , am Grabe nie¬
der , indem er die hohen Verdienste des Seligen uni die
Gründung und Ausbreitung des Bauernvereins in treffen¬
den Worten schilderte . Sein Wirken sei ein lebendiger
Beweis dafür , daß Treue und Pflichterfüllung beim katho¬
lischen Priester heimisch sind .

Nachdem noch Herr Stadtpfarrer H a l b i g in Bühl
( früher in Lauda) Namens des Landtagswahlkreises
Tauberbischofsheim unter entsprechender Widmung einen
Kranz niedergelegt und eine weißgekleidetes Mädchen Na¬
mens der Schuljugend dem Dahingeschiedenen einen poe¬
tischen Abschiedsgruß gewidmet, fand die Todtenfeier mit
einem erhebenden Trauermarsch ihren Abschluß .

Neueste Nachrichten .
MTwiriemüiide, 9 . Aug. Das Kaisergeschwader
wird Sonntag Morgen vor Swinemünde cintreffen
und dort bis Montag oder Dienstag verbleiben. Im
Seebad Swincmtmde trifft man alle Vorbereitungen
zum Empfange des Kaisers . Von Swmcmünde
begibt sich der Kaiser Dienstag früh nach Stettin
zum Stapellauf des Dampfers „Kaiser Wilhelm " .

Hamburg, 8. Aug. Der König der Belgier
ist heute Abend an Bord der Zjacht „Alberta " im
hiesigen Hasen eingetroffen. „Alberta " hat am Hafcn-
thor im Zollkanat Liegeplatz genommen. Von den
Hamburger Behörden wurde das Verkchrsboor I der
Marineverwaliung dem König als Verkehrsboot zur
Verfügung gestellt .

Frankfurt (Main) , 9 . Aug. Der friihere Burcn-
führer Oberst Schiel ist gestern Abend hier einge-
lroffen. Oberst Schiel , der vortrefflich ausstehl, hat im
„ Frankfurter Hof" Wohnung genomnicn.

Brüssel, 8 . Aug. Dem „Petit Bleu " zufolge ist der
gestern erst über London mid dem Haag hier eingelroffcne
Burenführer Lukas Meyer an einem Herzleiden
plötzlich gestorben .

Georgestowu , 9. Aug . 300 Japanesen habe»
an dem Aufruhr am 30 . v . M . theilgenommen. Die
Truppen gaben Feuer . 29 Aufrührer wurden
getödtet und gegen 40 verwundet.

Tokio , 8. Aug. Der Haupthcld des japanisch-chine¬
sischen Krieges , Admiral Marquis Saigo , ist ge¬
storben . (B . T .)

Lokales .
Karlsruhe , 9. August .

— Prinz Max von Baden kam gestern Nachmittag
2 .02 Uhr von Salem hier an und begab sich Abends 8 .22 Uhr
von hier nach Bruchsal .

= Fürstliche Spende . Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden haben für die Brandbeschüdigten
in/. ObcröwiSheim und Biesingen je 300 Alk . den bctr. Großh.
Bezirksämtern zur Vertheilung zugehen laffcik

K Katholischer JüugltugSverein (Siadttheil Mühl-
bnrg) . Wir machen unsere Mitglieder sowie die übrigen
Theilnehmer an der Rheinfahrt nachSpeyer nochmals
darauf aufmerksam , daß unser Dampfer (Georg Sinncr )
morgen Sonntag , den 10. August , präzis 7 Uhr Morgens
im Rheinhafen abfahren und Abends kurz nach 8 Uhr dort
wieder cintreffen wird . Nenanmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden .

+ Jubiliiunis - Stiftung . Die „Karlsr . Ztg ." theilt
mit, daß Gesuche um Unterstützungen aus den Mitteln
der zur Feier des 50jährigen RegiernngSjubiläums Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS gesammelten Spende,
der Abtheilung 6 der Großherzog Friedrich -Jubilämns -
Stiftung , vorerst nicht berücksichtigt werden können, da Er¬
trägnisse der Stiftung noch nicht verfügbar sind. Bewerbern
ist anzurathcn, ihre Gesuche erst im nächsten Jahre
durch Verinittelung der Großh. Bezirksämter einzureichcn.

st- Buchhandlunasgehilfen - Zufammrnkunft . Eine
Zusammenkunft der südwestdeutschen Buchhandlungsaehilfen
findet am Sonntag , den 7 . Sept . , in Wörth (Elsaß) statt.

— Straßensperre . Die Erbprinzenstraße zwischen
Rondcllplatz und Lammstraße wird in der Zeit vom 11 . bis
mit 23 . d . M . ausgebessert und wird daher während dieser
Zeit für Fuhrwerke gesperrt .

Ans dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Ferienstrafkammer II

vom 8 . August. Vorsitzender : Landaerichtsrath Fürst .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm .

Auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in den An-
klagcsachen : gegen den Kaufmann Lonls Tiesenbacheraus Durlach wegen Beleidigung ; gegen den Taglöhner
Friedrich Ottmar , die Fabrikarbeiter Karl W e n z aus
Ettlingen und den Schüler Philipp Römer aus Tripp¬
stadt wegen Sittlichkeitsverbrechens; gegen den Presser
August Vetter aus Büchenbronn wegen Freiheitsberaub¬
ung.

In der Nacht vom 6. auf 7 . Februar stahl der 21 Jahrealte Schirmflicker Johaitn H a i z aus Hürden mit meh¬reren noch nicht ermittelten Komplicen in Obertsroth aus
den Werkstätten der „ Elcktrizitätsgesellschaft Union"
Kupferdraht im Werthe von 35 Mark und verschiedene an¬
dere Gegenstände, darunter ein auf 12 Mark bewerthetcs
Flobertgewehr. Einen Theil der entwendeten Sachen er¬
hielten der Schirmflicker Josef Bott und der Alteisen¬händler Johann Bott , um sie zu verkaufen. Die beidenBott hatten sich dehhalb heute wegen Heh¬lerei, Haiz wegen Diebstahls zu verantworten . Josef Bottwar außerdem wegen Führung eines falschen Namens an¬
geklagt , weil er sich am 2 . Mai in Donaueschingender Gen¬
darmerie und dem Amtsgericht gegenüber Anton Flügleraus Hörden nannte . Das Gericht verurtheilte Haiz zu1 Jahr Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,Josef Bott zu 1 Monat Gefängniß nnd 1 Woche Haft und
Johann Bott unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 2 Monaten Gefängniß .

Bezüglich der zur Verhandlung stehenden Berufungen
ergingen folgende Urtheile : Ringmacher AdoU
Höpfinger aus Pforzheim wegen Körperverletzung i,
Wochen Gefängniß ; Sofie Stumpf qeb . Riedel aus Eu¬
tingen wegen Diebstahls 2 Tage Gefängniß .

Vermischte Nachrichten.
** Hamburg , 8. Aug. (Schiffsunglück .) Nach

der jetzt erfolgten amtlichen Feststellung hatte der Dampfer
„PrimuS " zur Zeit des Zusammenstoßes mit der „Hansa"
209 Personen an Bord, wovon 108 gerettet und 90 als
Leichen gefunden worden sind. 11 werden also noch immer
vermißt .

** Frankfurt a . O ., 8 . August . In der Ziegelei in
Senftenberg wurde der Maurer Schuppan mit seinem
13jährigenSochne beim Thonabgraben durch herabstürzende
Thonmaffen verschüttet und trotz sofortiger Hilfe ge¬
tödtet . Die Hilfe leistende Frau SchuppanS wurde
hierbei schwer verletzt .

** Trinidad (Colorado), 8. Aug. Im Bergwerk
der Coal Coke -Company fand eine Gasexplosion statt.
Wie bis jetzt bekannt ist, sind 16 Personen umge¬
kommen . Eine Anzahl wird noch vermißt. Das im Berg¬
werk befindliche Pulverhaus , in dem etma 1000 Pfund
Pulver sich befanden , wurde zerstört . Man glaubt, daß das
Bergwerk vernichtet ist.

Handel und Verkehr.
— Mannheim,8 . Aug . (Getreidemarkt .) Die Stim¬

mung im Getreidegeschäft war auch heute wieder unverändert
ruhig. Preise per Tonne cif Rotterdam: Saxonska Mk. —
Südrussischer Weizen 122— bis 139 .—, Kansas II 124 .—
big 124 .—, Redwinrer II 122 .50 bis 123 .50 , rumän. August
September-Abladung 123 .— bis 132 .—, La Plara -Weizen
—.— bis — , feinere Sorten — , Russtscher Roggen
95 .— bis — , Mixed -Mais 89 .—, Donau-Mais 98 .—
bis , La Plata -Mais 96 .- bis Russische Futter -
gerste 102 .— bis — , Amerikanischer Hafer — bis
— , Russischer Hafer 133 — dir 136 —, Prima russischer
Hafer 137 .- bis 142 .- .

Frankfurt a . M ., 7 . Aug. (Schluß !. 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .87 , London 20 .470 , Paris 81 .30,
Wien 85 .366 , Jtal . 80 .225, Privatdk . 1«/« % , 3'/ . % Dlsche.
ReichSanlcihe 102 .80. 3 °/» Deutsche.RcichSanleihe 93 ., 37 . %
Preußische Konsuls 102 .80, Oesterreichische Goldrenie
103.75, Oesterr . Silberrenie 102 .12 , Oestcrr . Loose von
1860 153.—, 4 % Portug . 47 .20 , Deutsche Bank 208 .50,
Badische Bank 115.20, Rhein . Kreditbank 142 .30, Rhein.
Hypolhekenb . 181 .—, Oesterr . Länderb. 107 .—, Schweiz .
Nordost — , Schweiz . Union — , Jura - Simplon 99

Magdeburg» 8 . Aug . Zuckerbericht . Kornzucker extl.
88 Proz . Rendement 7 .05—7 .30 —. Nachprod . exll . 75 Proz
Rend . 5 .10—5 .45 . Ruh. Krystallzucker 1 . 27 .95—. Brot¬
raffinade 1 . 27 .70— .— . Gemahlene Raffinade 27 .20 —.— .,
Gem . Melis 27 .70— .—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Traufitos . a . B. Hamburg per Aug . 6 .02 ' /,
6 .05 — B . , per Sept . 6 .05— G ., 6 .10— B ., per Okt .-
Dez . 6 .47 ' /, G ., 6 .52 ' / , B . , per Jan .-März 6 .75 bz ., 6 .72 ' /, G .,
per Niai 6 .92 ' / , G ., 6 .95— B . Matt .

Wochenumsatz 291 000 .
— Berlin , 8 . Aug . Spiritus , 70erloe» — , 50er —
— Hamburg , 8 . Aug . Kaffee good. average Santos

Schluß- Kurse, per Sept . 29 '/, Pfg , per Dezember 29 - Pfg .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 7. August . Karl Stelzer von Unter¬

grombach, Kaufmann hier , mit Magdalena Koscl von Hocken¬
heim . — Karl Schneider von Offeuburg , Großh. Bahnver¬
walter in Pforzheim, mit Anna Stelzer von Heidelberg . —
Karl Fritz von Stein enbronn , Kutscher hier, mit Katharina
Dörr von Obersöllbach. — Johann Hartnagel von Leuters¬
hausen , Reserve--Heiz»r hier , mit Rosina Haus von Laich,
ingen .

Geburten : 2 . Aug . Luise Lucia, Vater Max Bloch,
Kaufmann. — Emilie Auguste Bertha, Vater Franz Wüst ,
Fuhrunternehmer. — 6 . Aug . Christian Emil, Vater Joh .
Friedr . Stech, Heizer . — 7 . Aug . Bertha Johanna , Vater
Gottlob Ehrle, Schuhmacher . — Franziska, Vater Leopold
Stech, Bahnarbeiter. — Karl LonginuS Friedrich , Vater
Karl Anton Ludwig Bürkert, Schneider .

Todesfälle : 7 . Aug . Maria Magdalena Tschira , alt
60 Jahre , Wittwe des Oberrechnungsraths Johann Tschira .
—- Ludwig , alt 2 Jahre , Vater Ludwig Buhl, Tapezier. —
Eugen, alt 2 Monate 10 Tage, Vater Johann Westermann ,
Wagenwärter-Gehilfe .

Programm und Einladung
zum cucharistischen Kongreß , welcher Mittwoch den
27 . August (bei Gelegenheit der Katholikenversammlung in
Mannheim voin 24—28 . August) abgehalten wird.

Mittwoch den 27 . August , Vormittags 8 Uhr :
feierliches Amt , Predigt , Segen für die Mitglieder der
mariauifchenMännerfodalitäten und der k . A. in der Jefuiteu-
kirche (A . 4. 3 .) um halb 10 Uhr daran 1 . Versammlung
der P . A . in der kath . Bürgerhospitalkirche (E . 6. 1 .), wo
der 1 . Vortrag gehalten wird.

Nachmittags halb 2 Uhr : 2. Versammlung der P . A.
in der Vürgerhospitaltirchc , wo der 2 . Vortrag gehalten wird
und im Anschluß daran feierlicher Segen in der gleichen
Kirche.

RheinSheim , A . Bruchsal , 8. Aug. 1902 .
Die Direktion : Pfarrer Fahrländer .

Dringende Bitte um rasche Hilfe .
Die Gemeinde Biesingen , B .-A . Donaueschingen , ist

am 12 . Juli durch eine furchtbare FencrSbruiist heim-
gesncht worden . Um 5 Uhr Abends brach das Feuer, wahr¬
scheinlich durch spielende (linder verursacht , in einem Stall aus.
Mit entsetzlicher Geschwindigkeit sprang es von Haus zu
Haus über. In weniger als zwei Stunden waren Kirche ,
Schule und 25 Häuser , d . i. ein Drittel sämmtltcher Wohn¬
häuser , ein Raub der Flammen. Da die Leute größtentheils
auf dem Feld waren , und das ausgedörrte Holz der meist
mit Schindeln gedeckten und mit Heu gefüllten Häuser eine
ungeheure Hitze verbreitere , so konnten die ineisten,
darunter ganz arme Familien, eine mit 10 Kindern ,
außer ihrem Vieh fast nur was sie auf dem Leibe trugen,
retten.

Unterkunft haben die Abgebrannten und ihr Vieh vor¬
läufig in der eigenen und in den Nachbargemeindcn gefunden .
Aber rasche Unterstützung nicht nur mit Geld, sonder» auch
mit Kleidungsstücken , Leib- und Bettwäsche , Betten, Hans-
haltnngsgeräthschaftenund Nahrungsmittel ist dringend noth -
wendig .

Die Gemeinde ist arm ; die Grmeindeumlagcnbetragen
70 Pfg.

Unter diesen Berhältnissen find wir genöthigt , aus¬
wärts Hilfe zu suchen . Wir thun dies im Vertrauen
darauf, daß die thätige Nächstenliebe in unser,n Volk und
Land noch lebendig ist . Gort möge alle freudigen Geber segnen.

Gaben nehmen das Bürgermeisteramt Biesingen oder
das evangelische Pfarramt in Oberbaldiiigen entgegen .

Biesingen , 13. Juli . 1902 .
Der Bürgermeister : gez . Schneckcnburger .

Der Pfarrer : gez . O . Trantz . Der Lehrer : gez . G . Rabe.

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und Sommer -
Diarrhoe « , eignet sich am besten die Ernährnng der Säug¬
linge mit Kuseke'ö Kiudermchl . Durch de» Zusatz von
Kufeke's Kindermebl zur Kuhmilch gerinnt dieselbe sein¬
stockiger , mehr der Muttermilch ähnlich in dem Magen des
Kinde ? und wird dadurch leichter verdaulich . Die in dem
Kindermehl enthaltenen Eiwcißstoffe bilden für die die Er¬
krankungen verursachenden Organismen einen sehr ungünstigen
Nährboden und verhüten daher daS Kind vor Erkranlnngcn
an Brechdurchfall .

I verleg der „Micuer Wien, Icipstg,
Serii », Stuttgart.

8 . h . Staittsmf &aiHf 1895. — tzhrcm
iiplom Sliirug» 1893.BADEN -BADEN stät “ " n

von Kunstwerken ans Privatbesitz Bl ! Wiener-Mode
Palais Hamilton — 29 . Mai bis Ende Oktober

Baldung-Werke . Alte nnd moderne Meister. Kunstwerke verschiedener |
Epochen . Skulpturen u . A .

ngtrfelin
Ivohlchat -

für Frauen und jnnge
IHAbdfeH, welche im € rw<ifrsUl>cn »der
tat QmmtpUt thärlg find, ist

- oM .ßrsah „ Johanna
. — x . St. Skaleut 106 588

ii

Alleinverkauf bei

August Schul * , Karlsruhe ,
Fernsprecher 1507. — Herrenstrasse 24.

I

Unentbehrlich für Damen , welche Sport
treiben , wie Hiadfahren, Henuisspieke « ,
Klergsteigm ufw . NnentSehrkich f . d . Meise.
^ » kochten ärztlicher Autoritäten, preisllflen,
ftvtfdt&rrn Anweisungen zum Maßnehmen
ß»h«n dereitwilltgstpoßfrei
z»r Verfügung.

■$ «(*<$ —
- k>er»««gt.

verlange« Sie bei Ihrem Lieferant-«
ein Gratis - Mnfter vom

- t

mit der Unterhaltungsbeilage

„Am Wondoir".
Jährlich 24 reich illnstrirte Hefte mit
48 farbigen Modcbildcrn, über 2800 1

Abbildungen,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmusterbogen .
| Fremdsprachige Ausgaben tu de » meijie«

Finder» 8»rapas .
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode "
mit dem Beiblaltc :

„Aür die Kiuderstnve".
Monatlich zwei reich illnstrirte Hefte .
Bierteljährlich fl . 1 .50 = Mk. 2.50.

Schnitte nach Was;.
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrenAbonnentinneuSchnitte nachRiaß
sur ihren eigenen Bedarf u»d den ihrer
Famttienangchörigei, in beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tndeiloseS
Puffen, wodurch die Anfertigung jedes
Toilettestückcs imHause ermöglicht Ivird .

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Blöde", Wien VI/2.

daS beste, kräftigste Nährmittel .
Kouzeffionär : M. Camill Weis », Shokaladt- und Inckerwaarenfabrik

Durlacher Allee 26, Karlsruhe.

Sn alle» «» chha»dt»» ,r» «»d » «« . Verlage
der „Wiener « a de" erhältlich .

Cognac ! !
deutsch und französisch ,

empfiehlt billigst
Hermann Zoller ,

Schützenstraße 43.



Gsttesdienstordmmg.
Sonntag , den 10. August 1902 .

Kstholische StadtpfarreiSt . Stefan.
6 '/- Uhr hl. Messe.
7 ' /- Uhr hl . Messe .
87, Uhr Militärgottesdienst.

9 '/- Uhr Hauptgottesdienst: Predigt und
Amt .

11 '/« tihr Kindergottesdienst mittzomilie .
3 Uhr Vesper.

Die erste hl . Messe 5 '/- Uhr fällt
a»S .

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse .

7 -/- Uhr hl . Messe.
8'/> Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
.) ■!■> Uhr Predigt und Hochamt.
2 ' /» Ilhr Andacht zur allerheiligsten

Dreifaltigkeit.
St . Vincentiuskapelle.

6 Uhr Austhcilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse.
TU Uhr Amt.
57, Uhr Herz Mariä - Andacht mit

Segen.
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
8' / , llhr Kindergottesdienst mit Predigt .
9 ' / , Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl. Messe.
2 ' - Uhr Vesper.

St . Bonifatinskirche.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
67* Uhr Frühmesse .
9 ' /j Uhr Predigt und Hochamt.
2 ' /» Uhr Herz Jesu -Brnderschaft .

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg).
57 » Uhr Beichtgelegcnheit .
57» Uhr Frühmesse .

7 Uhr hl . Messe .
97» Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt

(Herr Neupriester Pater
Balthasar ).

2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft .

Katholische Wkslnliiiathek
des Vereins vom hl .LariVorroinnus ,

bis auf Weiteres geschlossen .
' Herr Instrumentenmacher Cajetan
Sattler ist aus dem Aufsichtsrath

unserer Gesellschaft ausgeschieden ; an
dessen Stelle wurde aus der Zahl der
von der Gen .-Vcrs . gewählten Ersatz¬männer Herr Oberpostassistent Friede .
G . Krämer dahier in den Aufsichts¬
rath berufen .

Laiholrsches Eafiuo Äck -Gef.
Der Borstand .

ytuishalinngspknfionat der Eng¬
lischen Fräulein , Aschassenbnrg ,

Obernauerstraße 12.
Gründliche Erlernung der feiner » und

bürgerlichen Küche , der Hausarbeiten,
Buchführung und aller Arten von Hand¬
arbeiten. Näheres im Prospekte .
» SSSSeSSSDG « »«« « »«« »«« -

« Metel Riignaer ,
• Würzburg .

Luftkurort Lchönmld
bei Triberg.

Im Schtvesternhaus möblirte
Zimmer zu haben ev . mit Pension
zu billigem Preise .

Stuttgart .
Hotel Europäischer Hof,

Kath . Vcrciusliaiis .
Fric - richstr . 15 . Nächst d . Bahnhof .
50 Zimmer v. M. 1 .50 an inkl . Dampf¬
heizung und elektrisches Licht. Grosses
Restaurant. Diener am Bahnhof.

I . Bundschuh , Direktor.

Meile Brevier - Aiis ^ atoe .
Bleehliner Diamant -Brevier . 4 BDe . 48 °.
Sehr deutliche Schrift. Dünnes und doch starkes indisches Papier .

Größe eines jeden Bande? : 12x7 cm ; Dicke 12 mm ; Gewicht nur 120gr.
Auch wir sind in der Lage , dieses so rasch beliebt gewordene Taschen-

Brevier zu dem von Fulda aus angezeigten ermäßigten Preis von M . 25 .20
(statt M . 27 .20) ohne Proprium und M . 26 .80 mit Proprium Friburgense
zu liefern .

Pars Verna und Aestiva sind soeben in neuer Auflage eingetroffen ;Pars Autumnalis und Hiemalis erscheinen Ende August .

FrklhW« sm°M. LitterarischeAnstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Kunstausstellung
"- Karlgpuke 1903

vom LI . April bis IS . Oktober
zu Ehi *en des 50-jährigen Regierungs *

i Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit
• desi Grossherzogs von Baden . Unter

dein *Protektorate Seiner KöniglichenHoheit des Erbgrossherzogs .
Ausstellungshalle 3 Min . vom Bahnhof .

...Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm , bis
‘iVAbends 6 Uhr . Eintritt 1 Mark .

msm

Der Voranschlag für vre allgemeine Kirchensteuer in
- der Erzdiözese Freiburg für die Jahre 1903 bis 1905
! ist vom 11 . August 1002 an einen Monat laug zur Einsicht
aller Beteiligten öffentlich ansgelegt und zwar von 10 —0 Uhr

1 . für die Stadtpsarrei St . Stefan im Sitzungszimmer des
Pfarrhauses Erbprinzenstraße 14 ;

2. für die Stadtpfarrei U. L. Frau im Sitzungszimmer des
Pfarrhauses Marienstraße 80 ;

3 . für die Pfarrkuratie St . Bernardus in der Wohnung
des Herrn Kumten Stumpf, Ludwig -Wilhelmstraße 3 ;4. für die Pfarrkuratie St . Bonifatius in der Wohnung
des Herrn Kuraten Link, Schillerstraße 14 .

(Erzbischöfliches Pfarramt .
Knörzer . Brettle . Link . Stumpf .

Grchh. M . Kunjigkwerbeslhulk Karlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1002/03 findet statt

am Dienstag , den 14 . Oktober 1902 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr, für Schülerinnen nachmittags 2 Uhr,
für Abendfchüler abends 8 Uhr .

I. Fachschule für Schüler : Architektur-, Bildhauer -, Melier --
Dekorations -, keramiss-KIaffe, drei und eventl . vier Jahreskurse ; I eiche «-
lehrerklalse, vier Jahreskurse ; Winterkurs für Dekorationsmaler .

II . Abteilung für Schülerinnen . Fächer : Geometrisches
und ProjeKtious-Zeichuc«, Schatteulehre und Perspektive, Freihandzeichnen,
Naturstudieu und Aquarelliere«, Architektur und Vruaineutik, Figuren - und
Aktzeichuen, Aualomie, Kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfe«, Modellieren,
zwei Jahreskurse ; außerdem Fachunterricht in der Bildhauer-, Ciselier-
und KeramiK -Klaste.

UI . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge .
Schulgeld, bei der Aufnahme zu entrichten : für die Fachschule, die Ab¬

teilung für Schülerinnen und für Gäste : a . Reichsangehörige 50 M ., b . Aus¬
länder 70 M ., für den Winterkurs für Dekorationsmaler a . 30 M ., b . 40 M .,für Abendschule! 15 M .

Eintrittsgeld für a . und b 10 M.
Anmeldungen sind bis längstens 15. Oktober schriftlich unter Beilage

von Schul- und GeschästSzeugniffen, Leumundszeugnis, Geburtsschein und Zeich¬
nungen an die Direktion einzureichen.

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab . —
Programm gratis .

Pünktliches Erscheinenam Tageder Aufnahme dringend erforderlich.
Die Direktion .

Di '.
Specialarzt für Nervenkrankheiten

Katholikentag — Mannheim .
Anmeldungen zu den Extrazügen Karlsruhe — Mannheim am Sonntag ,den 24 . August 1902 , werden gegen Hinterlegung von 2 JC 15 4 Pro Fahrkarte

von den im redaktionellen Theil verzeichneten Anmeldestellen bis spätestens
Sonntag , den 10 . August 1902 , entgegengenommen . Wir bitten die
Katholiken der Residenz und Umgebung um zahlreiche Betheiligung und unver¬
zügliche Anmeldung .

Der Ausschuß für Bestellung der Extrazüge .
I . A . : G . Trunk , Rechtsanwalt.

Kcholislhkr Uänuerimin der Oststadt.
Wir ersuchen hiermit unsere verehrt . Mitglieder, welche gesonnen sind , sich

am 24 . d . Mts . zum Katholikentag nach Mannheim zu begeben , ihre Anmeldung
bis längstens den 12. August bei den Unterzeichneten Stellen zu machen.

Mit der Erwartung , daß der Verein so zahlreich wie nur möglich sich be¬
theiligen wird, zeichnet Der Borstand.

Anmeldestellen : Frank , Damian , Durlacher- Allee 35, Rein , Josef,
Rudolfstraße15, Sattler , Cajetan, Kaiserstraße 26, und Merz , Joh ., Kaiser¬
straße 107 . Der Fahrpreis von Mk . 2 .15 muß bei der Anmeldung hinterlegt
werden .

verreist

KatholischerArbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 10 . August , Abends 8 Uhr , findet im oberenSaale des Cafö Nowack

Vereinsversammlung
statt mit folgender Tagesordnung : 1 . Bortrag über „Lektüre"; 2 . Besuch der
Katholikenversammlung in Mannheim ; 3 . Wahl eines Delegirtenfür den Verbandstag in München ; 4 . Auflage und Verschiedenes.

Wir laden die Mitglieder hierzu freundlichst ein und bitten unter Hinweis
auf die Wichtigkeit der Tagesordnung um recht zahlreichen Besuch.
_ _ _ Der Borstand .

3V Kirchweihe Durlach . "WU
Gasthaus zum Grünen Hof.

Sonntag , den 10 ., und Montag , den 11 . August :

Großes Tanzvergnügen
in nenerbautem Saale .

Empfehle über die Kirchweihe rstvddalttgs Spelaenkarte , feineFlaschen - und diene 'Weine , fowic ff . Prlntz ’scbes L ;ger - und
Exportbier .

@? ladet höflichst ein Heinrich Erics .

KARLSRUHE
lirTel =M? l303 Krieaslr77 . t**°t"1

E I

♦

Möbelfabrik und Lager
von

Pottiez Schroff ,
LLerderstraste 57 ,

empfiehlt sein großes Lager in
allen Sorten Kaste » - und Polster,
möbeln » Betten , Spiegeln
Stühlen » Bettfedern lc.

Infolge eigener Fabrikation und
großer , vortbeilhafter Einkäufe
streng, reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder
Preislage finden besondere Be¬
rücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzalilnng nach Ucbereinkunft .
Aufarbeitenvon Polstermöbelnbei

b illigster Berechnung .

er Stellung sucht , verlange die
>„ vsutsodsV »L»n2supost " Eßliligen.

-

Kacliei -Oefen .
Unterzeichneter bringt fein reiches

Lager Kachel » Oefen in allen Farben
uud Heizarten zu billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung.
zu^ lb Mk

3Kifrf,c K"chel-Oef-N schon
NB . Reparaturen an Herden undOffen werden schnell besorgt .W . Leicht , Ofengeschäft,

Markgrafenstraße 43 .

Gefchäftsübergabe « . Empfehlung.
Einem tit . Publikum, sowie meiner geehrten Kundschaft theile hier - j

j durch mit, daß ich die seit Jahren betriebene
HofschSnsiirberei und chemische Reinigungsaustalt

I an Herrn Aug. Kellmann übergeben habe .
Für das mir bewiesene Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, j

I dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Jul . Zink ,

Mühlburg , Rhcinstraße23 .
Auf Obiges bezugnehmend , bitte ich ein hiesiges wie auswärtiges ]

Publikum, das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Zutrauen auch
in meinem neuen Unternehmen entgegenznbringen und sichere ich bei

I billigst gestellten Preisen pünktliche und reelle Bedienung zu.
Aug . Kellmann ,

! vorm. Jul . Zink , Hosschöusiirbrrei und chemische Reinigungsanstalt.
Karlsruhe —Mühlbura .

Kaiser -Allee 33 — Werderplatz 35 — Rheinstraße 23.
Annahmestelle : Sostenstraße 43.

Stadtgarten .
Sonntag , den 10 . August , Nach¬

mittags 4 Uhr :

Wil'itär-Goncert
gegeben von der Kapelle des

1. Sad. Feld-Artillerie-Regiments Ar. 14,
Leitung : Kgl. Musikdirigent 8 . Liese.
Eintritt « / Abonnenten . .VlNirnr . \ Nichtabonnenten .

Programm 5 Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen

Eintritt.

20 Pfg .
00 Pfg .

In blut- und schmerzloser Entfernung
von Hühneraugen und Hornhaut »ach neuester elektrischer Methode empfiehlt sichK Heek , Friseur, Hirsch strafte 12

Kaffensturz-Protokolle,
ä Buch 1 Mk ., vorräthig bei der

Akttengesessschaft „ Wadenia " in Kartsruhe .

Kirchweihe Darlach .
Gasthaus zum Adler.

Bringe meine In Oberländer reine Naturweine
in empfehlende Erinnerung , Geflügel , diverse Braten ,
Kuchen u . s. w .» wozu freundlichst einladet

Aiiton Nagel .

Brauerei Walz .
Empfehle ff. Exportbier , hell und dunkel , gute reine

Weine , diverse Braten und Geflügel , wozu freundlichst einladet

_ _ G -Ust . Walz .

Kirchweihe — Dnrlach.
GllltellmrWilst jnr guten Onelle.

Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum auf die Kirch¬
weihe feine an der Stupfericher Straße gelegene, 3 Minuten von der
Stadt entfernte, geräumige Gartenwirthschaft

zur guten Quelle ,
mit der prachtvollsten Aussicht auf den Thurmberg .

Zu einem hochseinen Exportbier , reinen Weinen ,kalter und warmer Küche , insbesondere verschiedenem
Geflügel (Hähne , Enten re.) und Backwerk, ladet bei
anerkannt aufmerksamer Bedienung und mäßigen Preisen ergebenst ein

Johann Bauer , zur bekannte« guten Guelie
am Stupfericher Wege .

Impressen :
Register über die im Rückstand verbliebene

örtliche Kirchensteuer,
Berzeichniß der wegen Unbeibringlichkeit vom
Stiftungsrath in Abgang gewiesenen Orts -

kirchensteuerb eträge ,
ä Buch 1 Mark, einzelne Bogen 5 Psg .,

sind vorräthig bei der
Aktiengesellschaft„Sadenia " in Karlsruhe-

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theilnahme sowohl
während der Krankheit, als
auch insbesondere bei der Be¬
erdigung unseres nunmehr in
Gott ruhenden Gatten und
Vaters,

Louis Spohrer ,
sprechen wir auf diesem Wege
allen hiesigen und auswärtigen
Theilnehmern unfern tiefge¬
fühltesten Dank aus . Ganz
besonder » Dank statten wil¬
dem verehrt. Gemeinde - und
Stiftungsrath, sowie den ver¬
schiedenen Vereinen für die
zahlreichen Kranzspenden ab .

Meiugarien , 8 . August 1902.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Karoline Spohrer ,
geb. Walter.

Luise Spohrer .
Heinrich Spohrer .

MMlich \m Ansehen
empfiehlt billigst

Arnchtöranntwein (in jeder Preis-
läge ),

Weintresterbranntwein < alt ,
per Liter Mk . 1 .20 excl . Flasche),

| verschiedene
Kirschenrvasser f Jahrgänge ,
sowie alle dazu passend, feinen Gewürze.

Hermann Zoller,
Schühenstraße 43.

Aufpolstern
von Sofas, Matratzen und Rosien billigst
in und außer dem Hause .
Alb . Ernst, Diirlacherstr . 51 ti .89.

Hiesiger Student sucht

Nachhilfestunden
in Latein, Griechisch, Mathematik zu
geben . Gest . Offerten an die Expedition
des „ Bad . Beob ." erbeten unter Hr. 165 .
/ L >in gesetztesFräulein , die seither als^2 / Krankenpflegerin thütig war, und
auch gründlich erfahren in Führung deS
Haushaltes , sucht Stelle bei einzelnem
Herrn oder in kathol . Pfarrhause alS
Haushälterin . — Offerten erbeten unter
Hr. 188 an die Expedition ds . Bl.
Ä * iir ein bessere ? Fräulein , 31 Jahre“O alt , kathol ., mit Berinögen , i» allen
häuslichen und weiblichen Arbeiten sehr
tüchtig , wünscht mit einem Beamten
in sicherer Lebensstellung behufs Ver¬
bindung in Korrespondenz zu treten. —
Ernstgemeinte Offerten wolle man unter
Angabe der Verhältnisse , wenn möglich
mit Photographie, unter Hr . 167 a» die
Expedition d. Bl . richten . Verschwiegen¬
heit Ehrensache.

Ää ‘ Tasettlavier
um den Preis von 80 Mark zu verkaufe » .
Näheres Rudolfstraße IS , 3 . Stock.

Verantwortlich :
Für den politischen Theil:

(i . V .) Hermann Baßler -
Für Kleine badische Cbronik , Lokale- ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtssam

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Ku»"

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus-
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen .

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe,

Rotations-Druck und Verlag der Aktien*
gejellfchast „ Badenia " in KarlSruY

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Vom 10 . bis mit 16 . August :
Eine interessante Reise

durch das Berner Oberland
(Schwei?).

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr. Hagin .
Sonntag, den 10 . August 1902 :

„Der Kellermeister.
“

Operette in 3 Akten von Karl Zeller .
Kosseuöffuung 7 Ahr. Anfang 8 Ähr.

Sude a /2ll llhr. Gperetteupreise.
Montag» den II . August 1902 :

„Dis rothe Ampel .
“

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz
und Wilh. Jakoby.

KalsknSffuunz V- 8 llhr. Anfang 8 llhr-
Ende 1/all llhr. Schanspiklprrife.^
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